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Vas sedt den deutschen vauem an
Molen der krreugungslchlacht 19Z7/1SZS — ver NelchsvaueriMrer sprach ;um deutschen eandoork

Goslar , 12 . Dez . Der Neichsernährungsminister und Rri .hs -
druernführer R . Walter Darre hielt am Sonntag von 11 .30
bis 12 Uhr aus der Stadthalle der Reichsbauernstadt über alle
deutschen Sender eine Ansprache an das deutsche Landvolk , aus
der wir hervorheben :

Nach einem Hinweis auf den abgesagten Reichsbauorntag un¬
terstrich der Redner den Erfolg des letzten Jahres , auf
Sen die Bauern und Landwirte mit ihren Familien und Land¬
arbeitern stolz sein können . Die Getreideernte ist trotz der Aus -
Linterungsschäden nicht kleiner als im vorigen Jahre . Unserer
vorjährigen Parole , mehr Hackfrüchte anzubaucn , obgleich sie
erheblich mehr Arbeit erfordern , ist das deutsche Landvakk willig
gefolgt . Neben der Erweiterung der Anbaufläche ist es ge¬
lungen , Sen Flächcnertrag in einem über Erwarten großen Aus¬
maß zu erhöhen . 55,3 Millionen Tonnen Kartoffeln und
14 Millionen Tonnen Zuckerrüben , d . h . bei Kartoffeln etwa

zg und bei Rüben fast lg v . H . mehr als im Durchschnitt der
letzten sechs Jahre , find zwingende Beweise für Sie ungeheuren
Anstrengungen der Landwirtschaft in der Erzeugungsschlacht .
Die diesjährige Hackfruchternte ist die größte , die bisher in
Deutschland je erzeugt worden ist. Ebenso liegen die Verhält¬
nisse bei der Viehwirtschaft . Trotz stark abnehmender Zufuhren
von ausländischen Kraftfuttermitteln ist es gelungen , die Milch¬
erzeugung bis heute um mehr als eine Milliarde Liter auf rund
25 Milliarden Liter jährlich zu steigern . Die Umstellung der
Futtergrundlage hat sich außer in der Milchwirtschaft in fast
allen Zweigen der Viehhaltung erfolgreich ausgewirkt .

Die vor drei Jahren gestellte Aufgabe : „Mehr erzeugen
und das Erzeugte sparsamer verwenden "

, bleibt
auch weiterhin Richtschnur für die kommende Arbeit . Da¬
mit ist für die Zukunft die Stetigkeit in der Erzeugungsnus -
richtung als erste Voraussetzung weiterer Erfolge gesichert .

Für das neue Jahr der Erzeugungsschlacht stellte der Red¬
ner als Stoßaufgabe folgende Punkte unter ausführlicher
Begründung heraus .

1. Bearbeitet den Boden sorgfältig ! Denkt daran , daß gut
gepflegter Stallmist und starke Eründürrgung dem Boden die
atte Kraft erhalten ! Kalk ist die Grundlage der Düngung !
Düngt mehr und düngt richtig ! Leitsatz aber Reibt : „Haktet den
Boden gesund !"

2 . Die Hackfrüchte lohnen die Düngung am beste» . Grün¬
düngung erhöht die Hackfrucht ?rträge . Volle Kartoffelernten
werden nur bei regelmäßigem Pftanzgatwechfel erzielt . Die
Zuckerrübe ist ein hochwertiges , wirtschastseigenes Futter . Als
Leitsatz gilt : „Steigert di« Erträae im K « kir» lbtbau !"

3 . Zwischenfrucht ersetzt das ausländische Kraftfutter . Der Gitt -
»« tterdehälter ermöglicht den Verstärkten Zwischenfruchtbsu . Sie

Süßlupnre ist das EiweWuttsr des leichten Bodens . Maß¬

gebender Leitsatz : „Ernte durch Zwischen : ruchtbau in zwei Jali -

een dreimal ?"
4 . Pflegt das Grünland « io den Licker ! Trockengeriiste »nd

Gärfutterbehälter schützen v-or Nährstsffrwriusten . Erzeugungs -

steigrrung durch Umbruch des schlechten Eründlandes ! Erzen -

gungssteigerung durch doppelte Nutzung des Grünlandes als

Mähweide . Entscheidender Leitsatz : „Im Grünland liegen die

größten Reserven !"

5 . Leistungsfähiges Vieh gehört in eine » gesunde « Stall .
Leistungszucht verlangt leistungserprobte Elternliere . Das vor¬

handene Futter muß sparsam und richtig verwandt werden

Oberster Leitsatz für dieses Gebiet : „Haltet leistungsfähiges
Vieh und füttert es richtig ! "

6 . Die gemeinsam benutzte Maschine spart Rohstoffe uud dom

Einzelnen Geld . Der Schlepper hilft den Arbcitermangel über¬
winden . Vielfachgeräte erleichtern den Hackfruchtba « . Kartosfel -

dämpskolonnen vermindern die Verluste und ermöglichen die

Eommsemast von Schweinen . Entscheidend ist der Leitsatz : „Ohne
verstärkten Maschineneinsatz keime Leistungssteigerung !"

7. Entscheidend ist letzten Endes der Wille des Landvolkes ,
unter allen , auch unter den schwierigsten Umstünden die Auf¬
gaben der Erzeugungsschlacht zu erfüllen . Dieser Wille muß jo
stark werden , daß er Berge versetzen und aller Schwierigkeiten
Herr werden kann . Die Erzeugungsschlacht ist für den außen¬
politischen Kampf des Führers um die Freiheit und das An¬
sehen des Reiches unentbehrlich . Das deutsche Landvolk bat
durch ferne Leistungen in den letzten Jahren dem Führer ge¬
holfen , Deutschland wieder zu einer Weltmacht zu machen . Bas
Errungene muß gesichert und ausgebaut werden . Bauer , Land¬
arbeiter und Landwirt , das ganze Volk muß erlennen : „Ohne
Landarbeiter hungert das Volk !"

Rund 3080 Vertreter des Landvolks waren in der Eoslar -
Nalle versammelt . Der Landcsbauernführer von Hannover -

Braunschweig , von Rheden , begrüßte den Neichsbauernführer mit
dem Gelöbnis des Landvolkes , willig und überzeugt wie immer ,
so auch heute den Parolen mit letztem Einsatz zu folgen . Hilf
Dir selbst , so Hilst Dir Gott , in diesem Gedanken trete das
deutsche Landvolk zur neuen Erzeugungsschlacht an . Dann trat ,
begeistert begrüßt , Neichsbauernführer Darre an das Redner -
Podium , um jetzt in einer bedeutungsvollen Rede dem ganzen
deutschen Landvolk seine Parolen für die Erzeugungsschlacht
1937/38 zu geben . Die Begeisterung der Tausende machte sich
erst am Schluß in brausendem Beifall kund .

Wegen Verleumdung oon Dr . Goebbels
verurteilt

Darmstadt . 12 . Dez . Eine üble Verleumdung fand am Sams¬

tag , den 11 . Dezember , in einer Verhandlung vor dem Sonder¬

gericht in Daemstadt ein Ende . Gegen dem Wjährigen Adolf
Weinel aus Diebach/Oberhessen , zur Zeit Pfarrvikar in Allen -

Lorf an der Lumda , war Anklage wegen Vergehens gegen das

Heimtückegesetz erhoben , da er schwere Verunglimpfungen gegen
führende Männer des Reiches und der Bewegung in

Umlauf gesetzt hatte , lieber Reichsminisirr Dr . Goebbels hatte
er die folgenden Behauptungen ausgestellt : Er sei in einem

Lesuiteakloster erzogen worden und seine zehnjährige Tochter
sei heute noch in einem Jesuitenheim in Frankfurt a . Ai . Die

Verhandlung ergab die völlige Haltlosigkeit der von dem

Angeklagten verbreiteten Behauptungen .
Der Angeklagte gibt die ihm zur Last gelegten Aeußerungen

selbst zu , will sie jedoch in einer erregten Diskussion über reli¬

giöse Fragen zur Verteidigung und Abwehr benutzt haben . Er

gehört zur Bekenntniskirche und will die verleumderischen Be -

bauptungen während seiner Dorbercitungszeit als Psarranwär -

ter in Rheinhcssen gehört haben .
Rcichsminister Dr . Goebbels nahm den Fall zum Anlaß ,

den immer wieder von der gleichen Seite in die Welt gesetzten
Verleumdungen die Spitze abzubrechen und ein Ende zu machen .
In seiner in Berlin am 30 . November 1937 erfolgten Verneh¬

mung bekundete er unter Eid , daß er niemals eine Jesuitenschule
»och ein Jesuitenklsster oder ein anderes Kloster auch nur zu
Besuchszwecken ausgesucht und auch nicht einen einzigen Tag
in einem solchen Institut verweilt habe oder erzogen worden sei.
Das gleiche erklärte er für seine sämtlichen Anverwandten , seine
Brüder und Schwestern . Ebenso habe er auch zu Exerzitien
oder zu sonstigen religiös -erzieherischen Leistungen niemals auch
nur einen Augenblick in einem Kloster zugebracht . Von seinen
Kindern sei keines in einem Jesuitenheim oder in einer sonstigen
Erziehungsanstalt erzogen worden . Der Verleumder habe über¬

sehen , daß sein ältestes Kind überhaupt erst fünf Jahre zähle ,
und daher überhaupt noch keine Erziehungsanstalt habe be¬

suchen können . Es werde auch niemals in einem Jesuitenheim
oder einer katholischen Erziehungsanstalt , sondern nur in einer

deutschen Gemeinschaftsschule erzogen werden .

Auf die Frage nach seinem Bildungsgang und der Art sei¬
ner Erziehung rotes Reichsminister Dr . Goebbels darauf hin ,
daß er in seiner Heimatstadt Rheydt die Volksschule und oann
neun Jahre das Gymnasium besucht habe . Darnach habe er an
- en Universitäten Bonn , Freiburg , Würzburg . Münster , Mün¬
chen, Heidelberg , Köln und Berlin studiert . In diesen Anstalten
und Universitäten sei er erzogen worden . Demgemäß habe er

auch niemals eine ausgesprochen konfessionelle Erziehung ge¬
nossen . Der Angeklagte Adolf Weinel aus Diebach/Ober -

hessen wurde wegen Vergehens gegen Paragraph 1 des Heim -

rückegesetzes mit drei Monaten Gefängnis bestraft .

Der Führer gratuliert . Reichsmimfter Kerrl empk -.ng

anläßlich seines L0 . Geburtstages zahlreiche Glückwünsche .

Der Führer besuchte gegen Mittag den Minister in dessen

Wohiumg in Spandau und sprach ihm seinen herzlichsten

Glückwunsch aus . Atcherdem statteten u . a . Ministerpräsi¬
dent Göring und Frau sowie mehrere Neichsmimster und

Reichsleiter dem Minister ihren Besuch ab .

Zum Wehrmirtschaftsführor ernannt wurde durch Gene¬

raloberst Göring auch Gerhard Fieseler .

Chef der polnischen Luftwaffe besucht Deutschland . In

der Zeit vom 12 . bis 17 . Dezember wird auf Einladung

von Generaloberst Göring der Ehef der polnischen Luft¬

waffe , General Rayski . in Begleitung zweier Adjutanten
der deutschen Luftwaffe einen Besuch abstatten . General

Rar,ski wird einige Verbände der Luftwaffe

Göring ernannte Wehrwirtfchaftsführer
Berlin , 11 . Dez . Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Göring , hat inner¬
halb der deutschen Luftfahrt - Industrie zu Wehrwirt¬
schaftsführern ernannt : Die Direktoren Dipt .- Jng . Max P . An¬
dreas : Dipl .- Jng . Franz Dinslage , Dipl .- Ing . e . h . Claudius
Dornier , Dr . Ing . e . h . Dr . phil . h . c . Ernst Heinket , Walter
Hormel , Hans Kalk , Karl Kehsler . Fregattenkapitän a . D . Hans
Keilhack , Dipl .- Jng . Erich Koch, Generaldirektor Dr . Ing . e . h .
rer . techn . e . h . Heinrich Koppenberg , Professor Dr . Ing . Otto
Mader , Dipl . - Jng . Professor Wilhelm Meiierickmitt , Karl C.
Müller , EeneraldiLektor Dipl .-Jng . Franz Josef Popp . Dr . Ing .
e . h . Günther Ouandt , Arthur Nautenbach , Generaldirektor Max
Roux , Friedrich Wilhelm Siebel , Dipl . - Eng . Kurt Tank , Dr .
Ing . Richard Vogt , Richard Thiedemann , Philipp Wagensühr ,
Oberstleutnant a . D . Direktor Wolfs von Wedelstaedt .

Die neu ernannten Wshrwirtschaftsführer sind unter Hinweis

auf ihre bedeutsamen Pflichten und Ausgaben auf den Füh¬
rer und Reichskanzler vereidigt worden .

Italienische Künstler singen für das WHW . Auch in die¬

sem Jahrs stellten sich wieder zwei der hervorragendsten
Vertreter italienischer Gesangskunst , die erste Koloratur¬

sängerin Toti dal Monte und der erste Bariton Luigi

Montesanto von der Mailänder Scala , in einem groß¬

artigen Konzert mit dem Berliner Philharmonischen Or¬

chester in den Dienst des Winterhilfswerkes des deutschen
Volkes . In Anwesenheit des Führers gestaltete sich das

Konzert in der Berliner Scala zu einem überragenden
künstlerischen und gesellschaftlichen Ereignis .
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Wasser für japanische Soldaten .

Dies sind keine neugefüllten Bomben , sondern große , ausge¬
höhlte Vambuswasserdehälter , in denen das für die japanischen
Truppen abgekochte Wasser transportiert wird . Wasservergis -

tungen durch die Chinesen zwangen die Japaner zu dieser Vor¬

sichtsmaßnahme . Auf unserem Bilde sieht man japanische Sol¬
daten beim Füllen der Bambuswasserbehälter .

^ _ _ (Associated Preß -M .)

Heftiges Ringen um Nanking
Di « Japaner stürmten die Stadttore

« lyanghai . 12 . Dez . Bis in die späten Abendstunden wahrte
am Samstag der Kamps um Rauling . Veiouders schwer und

blutig war das Ringen um das Südkor und in der Nähe des

Sjuqualai - Hügels . Nus der Südseite der Stadt , wo ei» heftiger
Artlllerielamps im Gange ist willen vernichtende Brände , deren

Feuerschein weithin den nächtliche » Himmel rötet . Die Japaner
haben ihre Angriffe auch gegen das Osttor und das Paipinator
mit Unterstützung aller Waffen vorgetragen . In den umliegen¬
den Straßen sind erbitterte Kämpfe um die einzelnen Gebäude¬
blocks entbrannt .

Fall Nankings in den nächsten Tagen erwartet

Tokio , 12 . Dez (Ostasiendienst des DNB .) In ganz Japan
werden bereits riesige Vorbereitungen zu großen nationalen

Siegesfeiern getroffen , die im Augenblick der in den

nächsten Tagen erwarteten Besetzung Nankings
abgehalten werden sollen . Eine Million Schulkinder , Studenten
und Angehörige der Jugendorganisationen werden zusammen
mit der Bürgerschaft einen Laternenumzug durch die mit Fahnen
und Girlanden geschmückten Straßen Tokios durchführen . Die

großen Geschäftshäuser in Tokio , Osaka , Pokohama , Kobe und
anderen Städten haben ihre Schaufenster schon jetzt festlich ge¬
schmückt .

Chinesisch -sowjetrussifcher MMISrpaßl?
Eine Havas-Meldung ans Hanka«

Paris , 12. Dez . Havas meldet aus Hantau : Einem immer

wiederkehrenden , aber unkontrollierbarenGerücht zu¬
folge soll am 10. Dezember zwischen China und der Sowjet¬
union ein Militärpakt unterzeichnet worden sein .
2n amtlichen chinesischen Kreisen bewahre man hierzu voll¬
kommenes Stillschweigen . In gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet dagegen , daß dieser chinesisch- sowjetrussische Militärpakt
mit dem 12. Dezember in Kraft treten werde .

Kein Kompromiß mit den Juden , sondern Gerechtigkeit . — Der

arabische Unabhängigkeitsführer bezweifelt die Wirksamkeit der
Todesstrafe .

Kairo , 12 . Dez . Der Führer der palästina - arabischen Unab¬

hängigkeitspartei , Auni Bey Abdul Hadi , der in Kairo in der

Verbannung lebt , äußerte in einer Unterredung seine Zweifel
über die Wirksamkeit der neuen Strafgesetze , die in Palästina
die Todesstrafe für Waffen - u . Munitionsbesitz verhängten . Ob¬

wohl seit der Verkündung bereits ein Monat vergangen ist,
hörte niemand etwas von freiwilliger Waffenablieferung eines
Arabers . Die Fortdauer der Terrorakte beweise das Fortbe¬
stehen erbitterter Unzufriedenheit der Aufständischen über die

Lage in Palästina , worin alle Araber einig seien . Die bedauer¬

liche Niederschießung eines wegen seiner Beziehungen zu Juden
bekannten Arabers am Samstag in Haifa lasse die wirkliche
Stimmung im arabischen Lager erkennen , die keinen Kompro¬
miß mit den Juden dulde .

Nicht die gesetzliche Anwendung der Todesstrafe für Waffen¬
besitz sei eine erfolgversprechende Maßnahme zur Befriedung des
Landes , sondern allein ein besseres Verständnis der arabischen
Auffassung von der Gerechtigkeit englicherseits könne den Frie¬
den in Palästina wieder Herstellen .

„President Hoover " verloren ? — Die Fahrgäste « nd Mann¬

schaften in Sicherheit .

Manila , 13 . Dez . Der zur Hilfeleistung bei dem gestrandeten
amerikanischen Ozeanriesen „ President Hoover " weilende

Dempser „President Mc . Kinley " hat damit begonnen , die auf der

Formosa vorgelagerten Insel Hoishoto unter gebrachten Passa¬
giere und Mannschaften zu übernehmen . Nach Meldungen aus

Tokio waren am Samstag abend bereits 2ÜV Schiffbrüchige

von einem japanischen Kreuzer abtransportiert worden .

Urteile , die von der Strandungsstelle eingetroffen sind,

klingen wenig zuversichtlich . Danach steht zu befürchten , daß

der erst vor wenigen Jahren mit einem Kostenaufwand von

acht Millionen Dollar gebaute 21900 Tonnen große Ozean¬

dampfer „President Hoover " in der Braudung auseinander -

bricht . Alle Versuche , den Dampfer freizubekommen , sind bis¬

her gescheitert . Das schwere Leck , das der Felsen gerissen

hat , auf dem der Dampfer festsitzt, vergrößert sich noch, da der

Schifflörper in der Brandung heftig rollt .

Jureneff kehrt nicht nach Berlin zurück . Der sowjetrus -

sifche Geschäftsträger hat im Auswärtigen Amt vorgespro¬

chen und mitgeteilt , daß der sowjetrussische Botschafter

Jureneff auf seinen Berliner Posten nicht mehr zurück¬
kehren wird .

Böses Ende eines Schlittenrennens . Ein furchtbares Un¬

glück ereignete sich bei der Station Ugalen in Nordkurland .

Dort überfuhr ein Schnellzug auf einem ungeschützten Bahn¬

übergang den Schlitten einer Hochzeitsgesellschaft , wobei

vier Personen den Tod fanden . Das Unglück ist auf den

sträflichen Leichtsinn der Schlittenfahrer zurückzuführen .

Die Schlittenkarawane veranstaltete auf der Heimfahrt von

der Hochzeitsfeier auf einem lettischen Bauernhof ein Wett¬

rennen . Der zweite Schlitten wurde von der Lokomotive

ersaßt und 50 Meter weit geschleift . Drei Insassen waren so¬

fort tot , zwei weitere wurden so schwer verletzt , Laß einer

bereits aus dem Wege zum Krankenhaus starb und der an¬

dere hoffnungslos darniederliegt .

Schneestürm « in den amerikanischen Oststaaten . In einem

großen Teil der amerikanischen Ostsraaten herrschen seit

Tagen furchtbare Echneestücme . Zahlreiche Ortschaften sind
durch riesige Schneewehen von der Außenwelt völlig abge¬

schnitten . Tausende von Kraftwagen sind bereits seit meh¬
reren Tagen auf den Landstraßen eingeschneit . Sturm und

Kälte forderten bisher im Staate Neuyork elf und in Penn -

fylvanien 14 Todesopfer .
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flllerlel Interessantes aus Soden
Reichrhandwerkertag in Frankfurt am Main .

In den Tagen vom K. bis 8. Mai findet in Frankfurt a . M .,
der Stadt des deutschen Handwerks , der Reichshandwerkertag
1938 statt , für den wieder eine große Reihe Veranstaltungen vor¬
gesehen ist . Eine von der Deutschen Arbeitsfront veranstaltete
Sternfahrt soll die Handwerker aus dem ganzen Reiche nach
Frankfurt führen .

*
Das Erogseuer im Mannheimer Schlachthof .

Mannheim , 11 . Dez . 2m Lauf der Nacht wurden zur Ein¬
dämmung des Brandherdes 250 Feuerwehrleute und 80 Mann
einer Polizeihundertschaft eingesetzt . Bei der Bekämpfung des
verheerenden Elementes mit 30 Strahlrohren konnte der Brand
auf das Kühlhaus beschränkt werden . Doch waren am Samstag
vormittag die Loscharbeitcn noch nicht abgeschlossen . Der Scha¬
den ist, da das Kühlhaus mit geschlachtetem Vieh völlig gefüllt
war , recht bedeutend . Die Kühlhausanlage ist erst vor einem
halben Jahr erstellt worden . Die Untersuchung über die Brand -
ursache ist noch im Gange .

Mannheim , 12 Dez. (Sachschaden über eine
Million . ) Der Schaden , der durch das Niesenfeuer im
Kühlhaus des Schlachthofes verursacht wurde , ist noch nicht
in vollem Umfange zu übersehen . Es sielen nicht nur große
Fleischvorräie dem Feuer zum Opfer , sondern die Flammen
vernichteten ja auch die erst vor kurzem eingebauten neu¬
zeitlichen Kühlanlagen und zerstörten größere Teile des
Gebäudes . Der Eesamtschaden wird vorläufig auf über
eine Million RM . geschätzt .

Hambriicken bei Bruchsal . 12 . Dez . (Unfall im
Walde . ) Der 32jährige Heinrich Köhler hier wurde
beim Holzfällen derart von einem umstürzenden Baum ge¬
troffen , daß er mit schweren Verletzungen in das Kranken¬
haus Bruchsal verbracht werden mußte .

Weinheim , 12 . Dez . (O b st b a u - L e h r a n st a l t .) Auf
einem 8 Hektar großen Gelände , das die Stadt Weinheim
zur Verfügung stellt , läßt der Reichsnährstand eine Obst¬bau -Lehranstalt errichten . Die Genehmigung hierzu har
Neichsbauernführer Darre bereits erteilt .

AVelsheim , 12 . Dez. ( Sturm zerstört das Licht -
netz . ) Am Donnerstag nachmittag trat durch den hefti¬
gen Sturmwind eine Störung im Leitungsnetz des Elektri¬
zitätswerkes ein , so daß schlagartig alle Lichter erloschenund die gute alte Kerze zu Ehren kam . Infolge der un¬
durchdringlichen Dunkelheit und des Sturms war es nicht
möglich , den Schaden während der Nacht zu beheben . Ca
lag die Stadt die ganze Nacht über in tiefem Dunkel .

Hockenhsim , 12. Dez . ( U n g l ü ck s s ch u ß . ) Der in Brühl
beschäftigte Metzgergehilfe Theodor Köhler aus Sandhau¬
sen war mit seinem Flobertgewehr beschäftigt , als sich
plötzlich ein Schuß löste . Von der Kugel ins Herz getrof¬
fen , war der Unglücklich sofort tot . Der Unfall ist wahr¬
scheinlich infolge ungeschickten Hantierens mit dem Gewehr
hervorgerufen worden

Efringen » Amt Lörrach , 12 . Dez . (Tödlicher Un -
) a l l .) Der 42 Jahre alte verheiratete Bahnarbeiter FritzSütterlin war auf seinem Rad von Weil , wo er beschäf¬
tigt war , unterwegs . Er wurde von einem Kraftwagen
erfaßt und stürzte so schwer, daß er einen Schädelbruch und
einen Bruch des Unterschenkels davontrug . Im Kranken¬
haus Lörrach ist er gestorben .

Forchheim , 12. Dez . (Unfall . ) Am Samstag vormit¬
tag ereignete sich auf der Durmersheimer Landstraße ein
schwerer Unglücksfall , bei dem der 1886 in Heidelberg ge¬borene Hermann Treiber , evangelischer Pfarrer in Auen -
heim bei Kehl , ums Leben kam . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt , jedoch steht fest , daß das Unglück infolge star¬ken Glatteises entstanden ist . Der Personenkraftwagen , in
dem Treiber mit einer Begleiterin saß , stieß mit einem
Lastkraftwagen einer Rastatter Baumaterialfirma zusam¬men . Treiber war auf der Stelle tot , während seine Be¬
gleiterin schwer verletzt wurde .

Waldshut , 12. Dez . (DergeflüchteteRaubmör -
d e r . ) Der aus dem Gerichtsgefüngnis in Waldshut ent¬
wichene Raubmörder Paul Mist konnte auf Grund der als¬
bald eingeleiteten Fahndungsmaßnahmen inzwischen wieder
sestgenommen werden .

Jhringen am Kaiserstuhl . 12 . Dez . (Verkehrs -
nnfall . ) Am Freitag vormittag lief das 5 : übrige Toch-
terchen des Arbeiters Voll unvorsichtigerweiss in ein da¬
herkommendes Auto und wurde so schwer verletzt , daß der
Tod nach kurzer Zeit eintrat .

Ludwigshafen , 12. Dez . ( Opfer einer Unsitte . )Der 12jährige Volksschüler Gustav Gärtner bängte sich an
den Anhänger eines fahrenden Lastzuges . Der Junge ge¬riet unter die Räder und wurde überfahren . Nach kurzer
Zeit erlag er den dabei erlittenen schweren Besetzungen .

vücher auf den Veldnochtttlstd
ll -Boots -Augriss vor 1KÜ Jahren .

2a , es ist kein Druckfehler , vor 160 Jahren , genau im Jahre
1776 , fand tatsächlich der erste U -Boots -Angriff der Weltgeschichte
statt . Die näheren Einzelheiten dieser geschichtlichen Tatsache
lesen wir am besten gleich einmal nach in dem soeben wieder in
der seit Jahrzehnten gewohnten Reichhaltigkeit erschienenen
Köhlerschen Flotten - Kalender 1938 ( WilhelmKöhlerVer -
lag , Minden i . W .) . Der Köhlersche Flotten -Kalender ist
in aller Welt bekannt und für seine nach Hunderttausenden zäh¬
lende und ständig wachsende Lesergemeinde ein so fester Begriff
geworden , daß man eigentlich nur zu sagen braucht : „ Er ist wie¬
der da !" 2a , er ist wieder da , eine wahre Fundgrube für jeden ,
der die See , die Marine und die Seefahrt liebt , für die Wasser¬
kante wie für das tiefste Binnenland . Er erzählt spannende Ge¬
schichten von Fahrten und Abenteuern in allen Weltmeeren ,
von den Leistungen und vom Aufbau unserer heutigen Kriegs¬
marine , von unserer neuen llbootwaffe und von Marinetaüchern ,
von stolzen Kriegstaten unserer Marine und der heutigen Tra¬
ditionspflege , von den wenig bekannten Taten der Marine - Frei¬
korps im Kampf gegen die Bolschewisten und von der heutigen
Roten Flotte der Sowjets . Kameradschaft auf See erweist sich
in Rettungstaten deutscher Handelsschfise wie in den Leistungen
unserer deutschen Kriegsschiffe vor Spanien . Die deutsche See¬
fahrt zeigt sich als Brücke zum Auslandsdeutschtum , und in die¬
sem Sinne gibt auch Gauleiter Bohle dem neuen Köhlerschen
Flotten - Kalender ein Geleitwort aus den Weg . Dabei kommt
auch der Humor nicht zu kurz , neben heiteren Erlebnissen und
Geschichten wird u . a . in „Kühleborns Erzählung von der See¬
schlange " ein abteuerliches Seemannsgarn gesponnen , und dann
lesen wir von Funktelefonie in der Handelsschiffahrt , von Wal¬
fischen und vom Meerleuchten , von kleinen Gästen auf großen
Schiffen , von Schiffbruch und von Stürmen , vom Feuerschiff im
Nebel und vom Spuk in der Sundastraße . Einer der Leitartikel
ist Generaladmiral Raeder gewidmet , und besonders interes¬
sieren werden die Aufsätze über die Schiffsmodellbauschule , deren
kleine Flotte dieses Jahr in vielen deutschen Städten gezeigt .
wurde , über Achtwochenmatrosen und über die Möglichkeit , bei I

Leistungsschau und Tabakfachschule
Karlsruhe , 11. Dez . Auf Samstag vormittag 10 Uhr lud die

Tabakfachschule der DAF . Karlsruhe (Lessingstraße ) ihre Mit¬
glieder und die an dem ganzen Problem Zigarrenherstellung
und -vertrieb interessierten Kreise zur Leistungsschau der Tabak¬
fachschule ein . Der Gaubetriebsgemeinschaftswalter R .B .E . I .
Pg . Schmidt begrüßte die erschienenen Betriebsführer und
Eesolgschastsmitglieder , die Vertreter der Behörden und Ver¬
bände , die zahlreich erschienen waren . Er wies darauf hin , daß
die diesjährige Leistungsschau beredtes Zeugnis davon ablegt ,
was alles in den elf Kursen im Laufe des Jahres 1937 erarbei¬
tet wurde . Der breiten Fachöffentlichkeit ist bis zum Mittwoch
Gelegenheit gegeben , sich von der Zielstrebigkeit und Güte , wie
auch Bedeutung der Schule zu überzeugen .

Gaufachgruppenwalter Pg . Bender sprach über Sinn und
Zweck der Leistungsschau . Gewicht wird heute auf die Ausbil¬
dung von zwei besonders exponierten Gruppen Werktätiger im
Rahmen der Zigarrenherstellung gelegt : 1 . auf die Weiteraus¬
bildung der Betriebssichrer , Werkmeister und Vorarbeiter , 2. auf
die richtige Facherziehung des Nachwuchses . Es ist die Forde¬
rung aufgestellt , daß eine Auslese der Ausbilder ebenso wie eine
Auslese des Nachwuchses für den späteren Beruf herangezogen
wird .

. Der Leiter des Sortier -Kurses , Felix Wasser , Mannheim
sprach über den Aufbau des Gezeigten , insonderheit über di

'
Aufgaben , die dem letzten Kurs , dem Sortier - Kurs , Vorbehalte »blieben , um diese Ausstellung überhaupt zu ermöglichen . Di
Anforderungen , die an die einzelnen Schüler gestellt wurdenwaren insofern sehr groß , als ein Höchstmaß von Farb - Sortj -menten vorlag (zwischen 50- 100 FatLen ) .

Alle Besucher sind sich darüber einig , daß das Geleistete mu¬stergültig ist, daß die ausgestellten Sortiments - Kistchen , sowohlin ihrer Aufmachung , Sortierung und Pressung wie in ihr ^Blickwirkung eine erstklassige Leistung darstellen .
Es wurden gezeigt , de modernsten Fassons in Original - Pax,kungen gearbeitet in Brasil - wie Sumatra -Deckern . Vorbild

lich wirkten die Zedern -Luxus - Sortiments -Kistchen . die den Be¬weis dafür erbrachten , daß die Schule den höchsten und mo¬
dernsten Anforderungen im Gewerbe gerecht wird . Eine Rauch¬probe überzeugte die Anwesenden von der inhaltlichen Güte dezverarbeiteten Materials . Die Leistungsschau der Tabaksach -
schule berechtigt die besten Zukunftsaussichten und ist sichere Ge¬
währ für die sich immcrmehr durchsetzende Bedeutung dieser
einzigartigen , einmaligen Berufs - und Betriebserziehungsmög¬
lichkeit für die gesamte deutsche zigarrenherstellende Industrie .

Vor den Schranken des Verlchts
Eine jugendliche Gewohnheitsdiebin .

Mannheim , 11. Dez . Eine gewohnheitsmäßige Diebin mit ent¬
sprechender Vorstrafenliste ist die 24 Jahre alte Berta Gnam
aus Mannheim . Ihr Drang nach dem „freien Leben " bringt sie
immer mehr vom rechten Wege ab und es ist nicht mehr allzu¬
weit bis zur endgültigen Sicherungsverwahrung , von der die
Angeklagte noch einmal wegen ihres jugendlichen Alters ver¬
schont geblieben ist . — Diesmal hatte sie Fernfahrten auf Last¬
zügen mitgemacht , sich mit den Männern abgegeben und sie da¬
bei bestohlen . Durch das Fenster stieg sie ferner in die Woh¬
nung von Bekannten ein und stahl dort , was ihr in die Finger
kam : Kleider , Mäntel , Schuhe , goldene Uhren . Einen großen
Nutzen hat die Angeklagte nicht gehabt .

Das Schöffengericht erkannte auf 2Vr Jahre Zuchthaus .

Wie sisrL sinkt der Wert e 'nss KraitWa ens ?
Die Deutsche Automobil -Treuhand (DAT .) hat als Betreuerin

der Marktordnung des Kraftsahrzeuggeschäfts nunmehr gewisse
Normen über die durchschnittliche Wertminderung der Kraft¬
wagen herausgebracht . Dabei ist zu beachten , daß es sich natur¬
gemäß nur um Richtlinien handeln kann , da die verschiedensten
Umstände zu der Bewertung eines Altwagens beitragen . Diese
Umstände , die in der Pflege des Wagens , in der Höhe der ge¬
fahrenen Kilometer , in der modischen Anschau des Wageniypsund schließlich besonders in dem Zustand des Wagens selbst be¬
dingt sind , können niemals aus jeden Wagen in gleichem Maße
zutreffen . Dis von der DAT . nun ausgestellten Normen nehmen
die Abwertung eines kleinen Personenwagens in der Preislagebis 2000 RM . am Ende des ersten Jahres zu einem Drittel an .
Die Wertminderung steigt im zweiten Jahre auf 40 Prozent ,im dritten aus 60 , im vierten auf 70 und im fünften Jahre aus80 Prozent des Neuwertes . Die Wertminderung der Wagen
höherer Preislagen geht rascher vor sich. Dies hängt wohl da¬
mit zusammen , daß in erster Linie die Nachfrage sür gebrauchte
Wagen sich auf kleine und mittlere Wagen erstreckt . Der Alt -
wagenkäufer sieht nicht Arkk 'auf dew ' Anschaffungspreis , sondern
muß auch auf den Preis der Unterhaltungskosten sehen . Schließ¬
lich sind die Modelle der großen Wagen rascher durch neue Typen
ersetzt , während die Scricnherstellung für den Kleinwagen häu¬
fig eine längere Zeit im Gang ist . Somit wird für den Wagender höheren Preislage der Abwertungssatz im ersten und zweiten
Jahr schon mit 45 und 55 Prozent der Preiskasten bis 7000
NM . Neuwert und sogar mit 50 bis 60 Prozent der Preisklassenüber 10 060 NM . Neuwert angenommen . Der Endwcrt sinkt im
fünften Jahr sür diese Wagenklassen aus nur noch 15 Prozentdes Neuwertes

wir fltllen an die Spitze aller vor-
pcherungea die veelicherun -
2 » r oeulschen voltzagemein -
schaftk Vafür ratzlen wir unsere
prSmie und wissen , da- sie una
tausendsach rurückerstatre »
wird !

( Der Führer über das W i n t r r h i l f s w e r d )

Unser Strohenvienst für sirofrsusirer
Straßenwetterdienst Südwesidentschland .

Reichsautobahn Gießen —Frankfurt —Karlsruhe zwischen Bad
Nauheim —Frankfurt sowie zwischen Viernheim —Bruchsal stel¬
lenweise leicht vereist und gestreut , Verkehr kaum behindert .

Frankenland : Reichsstraße Nr . 14 zwischen Ansbach —Hall Glatt¬
eis , wird gestreut .

Schwarzwald : Reichsstraßen Nr . 28 und 394 in den Höhenlagen
Glatteis , Verkehr stellenweise behindert .

Reichsstraße Nr . 311 Donaueschingen —Sigmaringen in den
Höhenlagen Glatteis , wird gestreut .

Reichsstraßen Nr . 317 , 31 und 33 Lörrach —Neustadt — Donau¬
eschingen —Geisingen in den Höhenlagen Glatteis , wird ge¬
streut .

Reichsautobahn Stuttgart —Ulm — Limbach , Abschnitt Mühl¬
hausen —Merklingen stellenweise vereist und gestreut , Verkehr
unbehindert .

Gießen —Karlsruhe —Frankfurt Straße zwischen Gießen und
Karlsruhe , sowie Bad Nauheim —Frankfurt leichte Schneedecke,wird geräumt und ist gestreut , Verkehr unbehindert .

Schwabeulanü : Neichsautostraße Nr . 27 zwischen Stuttgart —
Heilbronn — Eberbach stellenweise Schneedecke unter 10 cm ,
Verkehr unbehindert .

Schwarzwald : Neichsstraßen Nr . 28 und 294 zwischen Freuden¬
stadt —Oppenau sowie Freudenstadt —Triberg sestgesahrene
Schneedecke, Verkehr kaum behindert .

Reichsstraßen Nr . 31 und 37 Freiburg —Neustadt —Eeisingen feft -
gefahrene Schneedecke, wird gestreut.

Vorbildliche Sicherheitsmaßnahmen aus den Reichsautobahnen .
Die Verwaltung der Reichsautobahnen hat für die kalte Jahres¬
zeit vorbildliche Sicherheitsmaßnahmen getroffen , um Unfälle ,die durch Schneefälle entstehen können, auf ein Minimum herab¬
zumindern . — Große Warnungstafeln machen die Fahrer auf
längere Elatteisftrecken aufmerksam. (Scherl Bilderdienst - M .)

der Kriegsmarine Reserveoffizier zu werden . Jede Seite ist
interessant , über 150 Bilder und ein Vierfarbenkunstblatt illu¬
strieren den vielseitigen Inhalt des 280 Seiten starken Jahrbuchs .Eine große Beilage gibt eine Uebersicht über die Organisationder Kriegsmarine und eine vollständige Liste aller deutschen
Kriegsschiffe . Doch wir können hier nicht das ganze noch viel
umfangreichere Inhaltsverzeichnis abschreiben . Der Kalender
ist in jeder Buchhandlung zu haben .

Wie stark ist die deutsche Luftwaffe ?
Eine Frage , die wir uns oft vorlegen . Ausschluß gibt uns

der neue , von allen Flugbegeisterten erwartete Köhlersche Jllustr .
Flieger -Kalender in Buchform für 1938 (Wilhelm Köhler
Verlag , Minden in Westfalen ) . Wohl nicht zahlen¬
mäßig aber in vielen endrucksoollen Schilderungen und Abhand¬
lungen zeigt er die innere Kraft und Stärke der deutschen Flie¬
gerei auf . Dieses Jahrbuch mit seinen über 200 Seiten Umfangund mehr als 100 ganz ausgezeichneten Bildern , wird nicht nur
von seinen alten Freunden stürmisch begrüßt werden , denn bei
dem großen Interesse , das heute überall für die neu erstandene
starke deutsche Luftwaffe herrscht , werden seiner Verbreitungkaum noch Grenzen gesetzt sein . Und der Kalender verdient es
ja auch . Er enthält so viel Interessantes , Wissenswertes und
Spannendes aus allen Gebieten der Luftfahrt , daß das erste
beim Verlag eingetrossene Urteil eines bekannten Luftfahrt -
Schriftleiters bestimmt in keiner Weise übertrieben ist . Es lau¬
tet : Der hiermit vorliegende 3 . Jahrgang des Köhlerschen Flie¬
ger - Kalenders zeichnet sich wiederum durch seine Reichhaltigkeit
aus ; der Inhalt überragt die beiden ersten Jahrgänge ganz be¬
trächtlich , besonderer Wert wurde diesmal auch auf gutes Bild¬
material gelegt . Unter Mitarbeit namhafter Fachleute ist in
dem Kalender allgemeinverständlich und unterhaltend wirklich
interessantes Material aus allen Lustfahrtgebieten zusammen¬
getragen worden , so daß ein Jahrbuch vorliegt , das auch hinsicht¬
lich seines Preises zu dem wird , was es sein will — ein Jahr¬
buch des deutschen Volkes .

Kan » ich Reserve -Offizier werden ?
Das ist eine Frage , die viele Volksgenossen angeht und über

die noch manche Unklarheit herrscht. Daß grundsätzlich jedem

I Wehrfähigen , der als Soldat im Heer gedient Hat , der Weg zum
Reserveoffzier offensteht , welche Wege zum Reserveoffizier (auch
für die Angehörigen des alten Heeres ) führen , das alles wird in
einem interessanten Aufsatz des soeben erschienenen Jahrgangs1938 des Köhlerschen Heeres -Kalenders (Wilhelm Köhler
Verlag , Minden i . W .) im frischen Plauderton behandelt .
Schon die Erwähnung dieses einen Beitrags zeigt , daß der neue
Köhlersche Heeres -Kalender dem alten Soldaten genau soviel zu
sagen hat wie dem erst jüngst entlassenen Reservisten oder dem ,der seine Dienstzeit noch vor sich hat . Auf 208 Seiten bietet sichuns in Wort und Bild eine Fülle soldatischer Unterhaltung und
Belehrung dar . Vom Einstellungstag an zieht in unterhaltsamen
Plaudereien Leben und Dienst des Soldaten von heute an uns
vorüber , ein Querschnitt durch alle Waffengattungen , von der
Infanterie , die heute marschiert , reitet , Auto und Motorrad
fährt , Maschinengewehre und Geschütze bedient , bis zu den
neuesten Waffen , Motorartillerie , Tanks , Kraftfahrkampftrup -
pen , Fallschirminfanterie . Wir erleben Manövertage und Ma -
növernüchte , machen eine Achtwochen -Uebung als Ergänzungs¬
soldat mit .erfahren , wie die kämpfende Truppe versorgt wird ,
daß die Weltgeschichte schon seit 2000 Jahren den Gaskrieg kennt ,
unterrichten uns über die Stärke der ausländischen Heere , über
unsere Armeemärsche und werfen einen Blick hinter die Kulissender allbekannten Sendung „Wo bist Du Kamerad ? " Die Spracheder Schulterklappen , für die meisten ein Buch mit sieben Sie¬
geln , wird uns gedeutet , wir lassen uns zurückführen in große
Zeiten deutscher Geschichte , lesen von Husarenstreichen in den
Jahren 1806,12 , vom Feldmarschall Haessler , vom Alten Fritzund vom Kriegsfreiwilligen Hermann Löns und zwischendurch
lasten wir uns fesseln von spannenden Erzählungen aus dem
Weltkrieg , der Zeit der Befreiungskriege u . der friderizianischen
Zeit . Auch der Humor kommt in manchen lustigen Geschichtenund Anekdoten zu seinem Recht , und über 100 interessante Bilder
illustrieren den vielseitigen Inhalt , von dem die vorstehende
Auszählung nur eine Andeutung geben kann . Gewiß wird sich
Köhlers Herres -Katender bei alten und jungen Lesern bald
einen ähnlichen Ehrenplatz erobern wie sein Gegenstück , der in
aller Welt bekannte Köhlersche Flotten - Kalender .
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Ein sonniger Vorweihnachtssonntag

Heute in der Frühe ist das 12 . Kalenderblatt des Weih -
rchtsmonats gefallen und mit raschen Schritten geht es

„on auf das Fest zu , das so sehnlichst erwartet wird . Ja ,
Weihnachten feiern dürfen , das bedeutet Stunden , in
denen man getrennt wird aus dem trüben Einerlei des
Werktages. Seit den ältesten Zeiten haben die Menschen
mancherlei Anlässe benutzt, um herausgerissen zu werden

^ dem grauen Einerlei des Alltags . Je härter der
Ansch arbeitet , umso , mehr braucht er festliche Tage , um
sch bewußt zu werden , daß das Leben auch hellere und
-„endlichere Seiten hat . Er will einmal die Sorgen ver -

^ n , er will sich einmal frei machen von allem Drücken¬
den-

Das Weihnachtsfest steht uns seit altersher viel näher als

Me andern Feste . Es hat eine fast unerklärliche Macht über
. je Gemüter . Selbst verhärtete und verschlossene Naturen

Mt es in seinen Bann . Wer etwa eigensinnig daraus be¬

harren wollte , Weihnachten nicht zu feiern , würde sich am

Heiligabend , wenn alle ringsum sich einer allgemeinen
Herzlichkeit hingeben , wie ein Ausgestoszener Vorkommen .
Weihnachten ist ein Fest des Gemütes , das einen jeden von

uns aufruft , Liebe zu verschenken.
Das alte Wort vom Geben, das seliger ist als das Neh¬

men, bewährt in jedem Jahre wieder seine Wahrheit , und

glücklicherweise ist es keinem von uns versagt, zu geben, zu
schenken, — was es immer sei . Es brauchen keine materiel¬
len Güter zu sein , die wir verschenken , es genügt , wenn wir
denen , die uns nahe stehen . Verständnis und Vertrauen ,
Liebe und Fürsorge entgegenbringen .

Keiner von uns kann sich um die Weihnachtszeit der
Macht der Erinnerungen entziehen Für jeden von uns gab
es in der Kindheit frohe Weihnachtsfeste, Wochenlang gin¬
gen wir in einer jubelnden Erwartung umher, und nie wer¬
den wir den festlichen Augenblick vergessen , wenn die Tü¬
ren zur Weihnachtsstube mit dem strahlenden Lichterbaum
sich auftaten und wir das unvergänglich schöne Lied sangen:
L du fröhliche , o du selige , gnadenbringende Weihnachts¬
zeit . . . Wir Kinder sahen , wie die Augen der Mutter voller
Dränen standen, Tränen der Ergriffenheit und eines tie¬
fen Glücks darüber , dag sie uns Kindern einen so herrlichen
Abend bereiten konnte . . . Schmeichelnd legte sich der Duft
der Weihnachtsstube um uns , dieses unbeschreibliche Gemisch
von Tannenduft , Kerzen, Kuchen , Süßigkeiten . . .

Und dann die Geschenke. Begehrlich griffen wir nach dem
neuen Spielzeug , — wie funkelten die nickelblauen Schlitt¬
schuhe, wie glücklich war der Bub über den großen Bauka¬
sten und die kleine Schwester über ihre Puppen . . .

Keiner ging leer aus , mit einer großen und verständnis¬
vollen Gerechtigkeit waren alle Gaben verteilt . — wir sel¬
ber hatten den Eltern nur so wenig zu geben , jo bescheiden
waren die Kleinigkeiten , die wir für sie gefertigt hatten .
Aber beschämt vor ihrer schenkenden Liebe wallte in unfern
Herzen ein heißes Gefühl auf : gut und brav zu sein, damit
die Eltern ihre Freude an uns haben könnten!

Oft genug blieb es bei diesem Vorsatz . Man kann nicht
immer erhobenen Herzens durchs Leben gehen Aber das
wollen wir so halten wie damals : daß wir an diesem Tag
zründlich alles abschütteln, was uns niederzieht und uns
von ganzem Herzen des Festes sreuen.

Auch in Dur lach und nicht minder in der Landes¬

hauptstadt spürte man reichlich davon etwas , daß das

Schenken in diesem Jahre wieder groß geschrieben wird
und wenn man auch der Auswahl vorerst noch den Vor¬

rang einräumte , denn auch hier gilt es für den mit kleinen
und großen Ersparnissen Ausgestatteten zu disponieren
und die richtige Geschmackslenkung zu treffen . Jedenfalls
dürfen wir wohl neben den Käufen , die getätigt wurden ,
behaupten , daß die große Zahl der Kaufwllnsche auf die

lausende Woche und den kommenden Sonntag zurückgestellt
wurden.

Eine seltene Ruhe ist auf dem Gebiet der Vereinsfeiern
eingekehrt. Ist einerseits die immer noch herrschende Maul¬
und Klauenseuche daran schuld, so kann man andererseits
wohl behaupten , daß durch die Vorbereitung für die Weih¬
nachtsfeiern , die in diesem Jahr wieder in größerer Zahl
starten , eine gewisse Vereinsruhe nach außen eingetreten
ist . Trotzdem hatte man reichlich Gelegenheit , sich auf das
Veste zu amüsieren , denn nicht nur im „Vlumen " -Saal und
im „Lamm" -Saal hatte man Gelegenheit , unter den Klän¬
gen erstklassiger Tanzmusik das Tanzbein zu schwingen ,
auch im „Blumen -Cafe"

, wo die beliebte Kapelle Henry
Schaeser gastiert , und im Saal der „Festhalle " herrschte
frohe Stimmung , nachdem in letzterer der Cerätemeister -

Durlach , 10. Dez . Am Samstag abend hatte die deutsche
Stenografenschaft , Ortsgruppe Durlach , ihre Mitglieder zu
einem Ehrenabend verbunden mit Nikolausfeier in den „Wein¬
berg" eingeladen . Der Ortsgruppenführer , Herr Ungeheuer
sprach herzliche Worte der Begrüßung , vor allem dankte er den
Freunden und Gönnern der Durlacher Stenografenschaft für
ihr Erscheinen. Es ist ein freudiger Anlaß , so führte er aus ,
der uns heute abend zusammenführt , gilt es doch, wohlver¬
diente Mitglieder aus unfern Reihen zu ehren . Denn es sind
wenige , die der Stenografenschaft so lang treue Anhänger ge¬
blieben sind . Für 25jährige Mitgliedschaft und 20jährige ak¬
tive Arbeit konnte Herr Fa a s und Herr Schüchtle mit der
höchsten Auszeichnung , die die deutsche Stenografenschaft zu
verleihen hat , mit der Ehrenurkunde und dem goldenen Ehren¬
zeichen beehrt werden . Ferner konnten 6 weitere passive Mit¬
glieder , die dem Verein immer fördernd zur Seite gestanden
sind , mit einer Urkunde und der silbernen Ehrennadel ausge¬
zeichnet werden . Es sind dies die Herren Balschbach , Storch
Haiti ch, Bodenmllller , Schindel und Kuppinger .

Hierauf ergriff Stadtamtmann , Herr Balschbach , das Wort , um
im Namen der Geehrten für diese Ehrung zu danken . Wir nehmen
dies« , so betonte er , als ein äußeres Zeichen der Treue hin , die
wir der Stenografenschaft bekundet haben und ich möchte damit
einen Wunsch aussprechen, der dahin geht , daß die Jugend un¬
serem Beispiel folgen möge. Denn nur derjenige , der etwas
leistet und der die Stenografie und damit auch die Schreib¬
maschine beherrscht, wird zu jeder Zeit im Kampf des Lebens
bestehen können. Ortsgruppenführer , Herr Ungeheuer , gab
dann noch einen Rückblick über die geleistete Arbeit in diesem
Jahre und schloß seine Ausführungen mit einem Sieg Heil auf
unfern Führer . Hieran schloß sich der zweite , gemütliche Teil
des Abends , der die Anwesenden in fröhlicher Stimmung ver¬
einigte . Da gab cs mancherlei Ueberraschungen . Lieder und
Gedichte, die oft mit beißendem Humor gewürzt waren , wur¬
den zum Vortrag gebracht . Man verlebte recht gemütliche
Stunden und die Ortsgruppe Durlach kann auf eine gutgelun¬
gene Veranstaltung zurückblicken . Kn .

schaftskampf der Turner für den Kreis Karlsruhe statt¬
fand .

Auch in den Bergdörfern und im Pfinztal war
das Interesse im allgemeinen auf den Sport gelegt , der
sich in überaus aktiver Form abwickelte .

Brrkausssonntage vor Weihnachten .
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß in Karlsruhe und

Durlach die Verkaufsstellen neben dem gestrigen Sonntag auch
am Sonntag , den 19 . Dezember 1937 in der Zeit von 12 bis 18
Uhr osfengehalten werden dürfen .

Die Verkaufszeiten am 21. Dezember.
Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel teilt auf Grund zahl¬

reicher Anfragen über die Verkaufszeiten am 24 . Dezember fol¬
gendes mit Maßgebend für den Ladenschluß am Heilig -Abend ist
nach wie vor das Gesetz vom 13. Dezember 1929 . Danach dürfen
offene Verkaufsstellen am 24 . Dezember nur bis 17 Uhr , Ver¬

kaufsstellen, die ausschließlich oder überwiegend Lebensmittel ,
Genußmittel oder Blumen verkaufen , bis 18 Uhr für den ge¬
schäftlichen Verkehr geöffnet sein. Die bei Ladenschluß anwesen¬
den Kunden dürfen noch bedient werden . Diese Vorschriften gel¬
ten auch für Verkaufsstellen von Verbrauchergenossenschaften, so¬
wie für den Vahnhofshandel .

»

Weihnachtsunterhaltung .
Dnrlach, 13. Dez . Den großen Reigen der Weihnachtsunter¬

haltung beginnt am kommenden Sonntag die Orts - ( Kreis - )
gruppe Karlsruhe Stadt und Land des Reichsluftschutzes am
kommenden Samstag abend im Deutschen Haus in Durlach -Aue.
Für diesen Abend, an welchem sämtliche Amtsträger - und Amts¬
trägerinnen sowie die Blockhilsen mit ihren Angehörigen teil¬
nehmen , ist ein reichhaltiges Programm unter Mitwirkung be¬
währter Kräfte vorgesehen . Rechnen wir noch den „Krabbel¬
sack hinzu , der allerlei Ueberraschungen in sich birgt , so ist mit
einer ausgezeichneten Weihnachtsstimmung zu rechnen.

Etwas für Photosreunde .
Durlach , 13. Dez . Morgen Dienstag abend wird sich die im¬

mer größer werdende Gemeinde des Volksbildungswerkes Dur¬
lach (in ganz besonders großer Zahl jedoch die Laien -Photo -

graphen , die auf dem Marsch zu Erfolgen sind) , abermals zu
einem Vortragsabend im Saale der „Blume " zusammensinden,
um einen Lehrgang einzuleiten , der allerorts großes Interesse
fand und dazu angetan ist, das Schreckgespenst verpfuschter Auf¬
nahme zu verjagen und non Teilerfolg zu Teilerfolg zu kommen
und all die aufgenommenen Kenntnisse letzten Endes als etwas
Musterhaftes Herausstellen zu können . In dem oben angekün¬
digten Vortragsabend mit Lichtbildern , in welchem viele Bei¬

spiele des richtigen und falschen Photographierens gegeben wer¬
den, wird der Vereinsführer der Photogruppe Karlsruhe des
Verbandes der Laienphotographen einen tiefen Einblick in die

Technik des Photographierens geben und es ist zu erwarten , daß
sich nicht nur alle Laienvhotographen , sondern darüber hinaus
auch alle Vildfreunde zu diesem Abend einfinden .

Der mit großem Beifall aufgenommene Vortragsabend „Hin¬
tergründe des spanischen Bürgerkrieges " findet im Monat Ja¬
nuar mit einem gleichfalls hochinteressanten Vortragsabend
„Kunst und Baudenkmäler in Spanien " seine Fortsetzung . Schon
heute weisen wir auf diese Veranstaltung des Volksbildungs¬
werkes hin .

Dev eette GSi-souutas
Durlach , 13 . Dez . Der Schnee, der am Dienstag vergangener

Woche dick herunterkam , machte manchem Schiläufer wieder

seine Gedanken. Vielleicht möchte er sich auch daran erinnert ,
haben , wo er seine Bretter zuletzt abgestellt hat . Doch die weni¬

gen Andern , die es eben immer hinauszieht , die von herrlichen
Stunden mit den Bretter an den Füßen , oder von lustigen
Hüttenabenden zu erzählen wissen, vergessen ihre Schibretter

auch im Sommer nicht. Sie sind über die „Heißgeliebten " auch
im Sommer gefahren , gestreichelt, mit Nahrung versorgt , und

haben dabei weitentfernte Gedanken gehabt . Diese Zünftigen
sind nicht treulos . geworden , um auch gleich beim ersten guten

Schnee gerüstet zu sein .

Einige haben auf der einstündigcn Vahniahrt sogar gewitzelt,
den Schnee zu lecken, um zuwissen, wie er schmeckt . Ja ! furio !

Zum erstenmal wieder ins Winterparadies ! — Folgen Sie die¬

sen Zeilen , dann waren Sie in Gedanken dabei . Und kennen

Sie gar die Wege, so ist es halbe Wirklichkeit. —

Der erste Schnee empfing uns bereits am „Neusatzer Eck" .

An der Schönbrunner Hütte vorbei auf den alten Wegen übers

„Vrünnele " hinaufgestapft , standen wir im Schweiß gebadet

auf der breiten Straße nach Unterstmatt . Ten vollen Rucksack
und die im freundlichen Sinn verfluchten Bretter drückten doch

merklich nach Unten . Staat nach oben zu ziehen, ist es eben —

ach dieses Problem — umgekehrt . (Es ist jämmerlich , daß es

dafür kein Patent gibt .) Auf der Straße nach Unterstmatt
konnte man bereits die Bretter an die Füge hängen und gleich

auf das neue Weiß unsere „sündige, menschenriechende
" Spur

hinerherzeichnen .
Ein herrlicher Schnee war wieder unter uns . Welcher Kerl

(vielleicht auch ein handfestes Mädel ) , die die Berge und Scknee

lieben , möchten nicht vor Freude schier „nersch " werden ? Auf

alle Fälle vergaß man wieder den nassen Buckel . Ein klarer

Mond , wenn auch noch nicht ganz voll, mit seinen Kameraden ,

den Sternen , gab das Wegkicht. Scharf zeichneten sich die be-

hangenen Tannen am Boden . Im „gsührigen " Pulverschnee
konnte man gut vorankommen , lieber den bucklichen Frauen¬

weg ging der Lauf hinauf . Der „Jdiotenbuckel " war schnell
durch . Auf dem luftigen Plateau der Grinde zu stehen ist herr¬
lich . Eine Weile noch durchwanderten wir diese herrliche , ju¬
bilierende vorweihnachtliche Stunde . Hier war selbstredend der
trockene , leichte 40 Zentimeter hohe Schnee verweht und ver¬

harscht. Der klare Himmel wurde nun von langen dünngezo¬
genen Wolken bedeckt. Der erhoffte Neuschnee fiel aber in die¬

ser Nacht nicht und ließ das „zertrampelte " Feld liegen . Die

Erkennunqsstangen waren mit Schneefahnen angeblaßen . In
den windfreien Stellen durfte man über hartgefrorene Schnee¬
platten rutschen. Doch jetzt ging es im mechanischen Lauf , über¬
müdet durch die vorgezogene Spur . Wir gingen durch die Hüt¬
tentür mit einem seligen Wunsche . . . .

Am Sonntag waren es rund 150 bis 250 Schiläufer auf den

allermöglichsten llebungsvlatzen oder gar auf dem Weg nach
Ruhstein . Der Ochsenstall bot durch sein hervorschauendes Wur¬
zelwerk noch keine „glänzende " Schußmöglichkeiten. Auf Ruh¬
stein muß mittelmäßiges Leben geherrscht haben . . Drei -Fürsten¬
stein war betriebsfähig und laut mit Anfänger . Die Uebungs -

plätze Hundseck und Unterstmatt waren wenig besetzt . Vor den

Häusern Hundseck , Unterstmatt , Rasthaus , Mummelsee , viel¬

leicht auch Ruhstein und Schlifftopf waren doch die meisten
Schibretter aufgepflanzt .

Wetter : Zwischenzeitlich wurde es neblig , auf 15 Meter ohne
Sicht . 3—4 mal fein und wenig rieselender Schnee.

Der Bergwachdienst wurde für das Winterhalbjahr zum
erstenmal eingesetzt . Unfälle wurden k- ine gemeldet .

Die Photomenschcn .hatten unnötig ihre „Maschine" mitge¬
schleppt . So verlief der erste Schisonntaq ! Ziemlich gut , aber

für uns unverwöhnte — durch die letzten Jahre gewordene —

Schiläufer doch fabelhaft . Fritz Ganz.

Reiskerlkichlttuugeil für Mütter m -1 kle'
neil Kindern

Die Deutsche Reichsbahn wird vom 15. Dezember ab folgende
Neiseerleichterungen für Mütter mit kleine» Kindern versuchs¬
weise einsühren :

n) In den Personenzügen , in denen die Mitnahme von Kin¬
derwagen mit kleinen Kindern in die Traglastenabteile zugelassen
ist, wird in Zukunft dafür gesorgt werden , daß für Mütter mit
kleinen Kindern im Kinderwagen ein „Nichtraucher"-Traglasten -
abteil zur Verfügung steht.

b) Bei D- und Eilzllgen ist die Mitnahme von nicht zusammen¬
klappbaren Kinderwagen in die Abteile oder in die Vorräume
und Gänge aus Gründen der Wagenbauart auch in Zukunft
nicht möglich . Die nicht zusammenklappbaren Kinderwagen müs«
sen wie bisher als Gepäck aufgegeben werden .

c) Um aber auch in den D- und Eilzügen die Bequemlichkeit
der mit kleinen Kindern reisenden Mütter weiter zu steigern,
wird in diesen Zügen von vornherein ein besonderes Nicht¬
raucherabteil dritter Klasse für Mütter mit
kleinen Kindern freigehalten und durch einen Aushang
als „vorzugsweise für Mütter mit kleinen Kindern " bestimmt
bezeichnet . Dieses Abteil muß von anderen Reisenden nötigen¬
falls geräumt werden, wenn Mütter mit kleinen Kindern zu¬
steigen .

Das Zugbegleitpersonal ist angewiesen , daß es sich in erster
Linie der mit kleinen Kindern allein reisenden Frauen an¬
nimmt und ihnen beim Ein - und Aussteigen sowie beim Auf¬
suchen des für Mütter mit kleinen Kindern bestimmten Abteils
behilflich ist. Sollte der Andrang von Müttern mit kleinen Kin¬
dern so groß werden , daß das dafür vorgesehene Abteil nicht
ausreicht , so soll die Unterbringung der mit kleinen Kindern
reisenden Mütter in anderen Abteilen — notfalls in einer
höheren Wagenklasse — unter allen Umständen sichergestellt
werden.

Skier können in allen Zügen mitgenommen werden .
Die Beförderung der Skier ist in allen Zügen — auch den

Eil - und Schnellzügen — in der 3 . Klasse gestattet ; ferner in der
2 . Klasse der Personenzüge . In den Eil - und Schnellzügen
dürfen die 1 . und 2 . Klasse- Abteile nur benützt werden , wenn
in den Seitengüngen oder den Vorräumen Vorrichtungen zur
Unterbringung der Geräte vorhanden sind . Die Benützung der
Schlafwagen , ist . jedoch untersagt . Um .einr geordnete Unter¬
bringung der Skier zu gewährleisten , sind die Zugbegleitbeamten
angewiesen , den Reisenden behilflich zu sein. Auf eine' empfeh¬
lenswert billige Beförderungsmöglichkeit in den Zügen der
Deutschen Reichsbahn sei außerdem hingewiesen . Vis zu Ent¬
fernungen von 900 Kilometern können die Skier aus Fahrrad¬
karte im Packwagen mitbefördert werden , wenn sie der Reifende
selbst zum Packwagen bringt , dort abholt und sich beim Zug¬
wechsel um sie kümmert . Dabei können zwei Skipaare bei einer
Verknüpfung zu einem Gepäckstück aus eine Fahrradkarte auf¬
gegeben werden.

Bei allen diesen Annehmlichkeiten für den Wintersportreisen -
den muß selbstverständlich von ihm erwartet werden , daß er mit
seinem Gerät auf den Bahnhofsanlagen Sorgfalt und Vorsicht
walten läßt , um Schäden zu verhüten . Daß nur saubere Bretter
in die Züge mitgenommen werden , ist für den zünftigen Sport¬
ler eine Selbstverständlichkeit . „Wie der Herr , so

's E 'scherr !"

— Der Wrihnachtsverkehr aus der Reichsbahn , lieber Weih¬

nachten und Neujahr fährt die Reichsbahn Nor - und Rachzüge zu
zahlreichen fahrplanmäßigen Schnell - , Eil - und Personenzügen .
Sie haben die gleichen Halte , Anschlüsse und Magenklassen wie

die Hauptzüge .
'
lieber die Verkehrstage und Abfahrtzeiten der

Vor - und Nachzüge unterrichten die Aushänge , die Fahrkarten¬
ausgaben und die Auskunftstellen auf den Bahnhöfen . Es be¬

steht vielfach noch eine Vorliebe für die Benützung der fahrplan¬
mäßigen Hauptzllge, was häufig dazu führt , daß diese überfüllt
werden , während die Vor - und Nachzii .ze nur teilweise besetzt
sind . Den Reisenden ist daher dringend zu raten , die Vor - und

Nachzüqe zu wählen . Am Freitag , 24 . und Freitag , 31 . Dezem¬
ber 1937. verkehren die Reisezüge wie Samstags .

Karlsruher Polizcibericht vom 13. Dezember 1837.
Berkehrsunfälle . Am Samstag gegen 19,30 Uhr stießen in¬

folge Nichtbeachtung des Vorsahrtsrechtes an der Straßenkreu¬
zung Kriegs - und Hirschftraße 2 Pkw . zusammen . Personen
wurden nicht verletzt ; es entstand Sachschaden in Höhe von et¬
wa 170 RM .

Am Sonntag gegen 17,30 Uhr stieß beim Durchfahren der S -
Kurve beim Schloß Rüppurr ein Pkw . , der auf die linke Seite
der Fahrbahn geraten war , mit einem anderen Pkw . zusammen.
Glücklicherweise wurde niemand verletzt ; der Sachschaden beträgt
etwa 500 RM .
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Traubenlefc bis Anfang Dezember !

Das größte Weingut der Stadt Traben -Trarbach , der Wein -

erbhos Dr . Melsheimer , hat erst in diesen Tagen seine Weinernte
beendet, eine Tatsache, die im Moselweinbaugebiet bisher wohl
noch kaum dagewesen sein dürfte . Bei den Aus - und Spätlesen
wurden Mostgewichte bis zu 100 Grad Oechsle erzielt , bei einer
Beerenauslese sogar 125 .

VdM sllsttung!
BDM .-Eruppendienst der Gruppen 28/27.

Heute Montag um 20,15 Uhr ist Eruppendienst . Vorbereitung

für unsere Weihnachtsfeier . Angetreten wird pünktlich zu der

obengenannten Zeit am Schloßplatz.
Heil Hitler !

R . Uhlenburg , Gruppe 27/lOg Erna Werst , Gruppe 26/109.



Sie lukner in höchster flktivltöt
Me MminWistMmpfe der vverstufe des Kreises Karlsruhe gelangten in Vurloch ;um swötrog

Karlsruher lornvereln 1846 Verelnsmeister der dderftufe
Durlach . 13 . Dez. Neben dem Sportgedanken , der im Fuß -

und Haridbsli seine Verkörperung findet , gewinnt auch das
Turnen immer mehr an Einfluß , das zeigt nicht nur die rege
Tätigkeit , welche die einzelnen Vereine im letzten Halbjahr ent¬
wickelt haben , den treffenden Ausdruck fanden diese Bestrebun¬
gen in Len Mannschaftskämpfen , die jetzt in mehrerenOrten des Durlacher bezw . Karlsruher Bezirks zum Aus¬
trag kamen. Unsere Turmbergstadt hatte in der Durlacher
„Festhalle " die Turner der Oberstufe der Vereine Karlsruher
Turnverein 46 , Tschft . Durlach , Turnverein Söllingen , Turn¬
verein Obergrombach , Turnverein Oberhausen und Turnverein
Rintheim zu Gast. Pünktlich nachmittags I Uhr begannen die
Mannschaftskämpfe , die zeigten, mit welchem zähen Willen man
um den Siegerpreis rang und zu welch hoher Entfaltung das
Turnen in einem derartigen Wettkampf zu gelangen vermag .

Zu Beginn des Wettkampfes begrüßte der Vereinsführer
Henning von der Tschft . Durlach die erschienenen Turner ,
Wettkampfleiter und die Gäste, anschließend nahm Kreisfach¬
wart Ratzel Gelegenheit , die zum Wettkampf um die Ver -
einsmeiftrrschasten angetretenen Turnvereine gleichfalls zu be¬
grüßen und sie vorzustellen. Am Wettkampf beteiligten sich die
Tv . Obsrhausen , Tv . Rintheim , Karlsruher Turnverein -1846 ,Tv . Obergrombach , Tv . Söllingen und Tschft . Dur lach .
Bedauert wurde es, daß der Sieger des Vorjahres , Mirnner -
turnverei -n Karlsruhe , infolge Verletzungen einiger seiner besten
Turner keine Mannschaft stellen konnte.

Nunmehr begann mit seltener Einsatzbereitschaft der Zehn¬
kampf der Oberstufe, der an die Wettkämpfer größte Anforde¬
rungen stellte, doch es war erfreulich , mit welcher Ruhe , Aus¬
geglichenheit und restloser Jntensivität die Turner , bei denen
die Hebungen am Gerät ein Stück ihrer selbst geworden sind ,an das Gerät traten und die zum Teil schwierigen Hebungen
meisterten . Schon bei den ersten Hebungen ( Pferd -Pflicht und
Ringe -Pflicht ) gelang es der hervorragenden Mannschaft Ober¬
hausen , mit einem Punltüberschuß sich an die Spitze zu setzen und
schwer war es für den Rivalen , KTV . 46, wenigstens den Stand
zuhalien . Großen Beifall fanden die Sieger der „2V "

, der
höchsten Punktzahl , die erreicht werden kann . Leider mußte der
in bester Form angetretene Turnverein Rintheim durch einen
Unfall den Verlust eines Gliedes der Alaun schüft in Kauf neh¬
men . Das harte Ringen um die Spitze setzte sich auch in den
folgenden Barren -Kür - und Seitpferd -Kür -Uebungen durch und
führte -mit 13 Punkten Vorsprung , während der zweitplacierte
Karlsruher Turnverein 46 in der Mannschaft der Turnrrschaft
Durlach einen harten Rivalen bekam. Hier gelang es Durlachin der dritten Uebung sich mit einem Punkt Vorsprung gegen¬über Karlsruhe in Führung zu setzen, doch verlor es diesen
Punktvorsprung bereits wieder bei der -vierten Uebung . Hartwurde in der fünften Uebung Oberhausen zugesetzt , doch zeigte
sich Oberhausen immer noch den Angriffen gewachsen , die sechste
Uebung (Kürsprung am Längspferd ) sollte jedoch -eine neue
Entscheidung bringen , denn der Karlsruher Mannschaft gelangein Durchbruch, sie setzte sich an die Spitze , gefolgt von Durlachund Söllingen , während sich Oberhausen mit dem vierten Platz
begnügen mußte . Nach diesem interessanten Kamps war der
Tabellenstand folgender : KTV . 46 498 Punkte , Durlach 497 P .,Söllingen 472 P ., Oberhausen 471,5 P ., Obergrombach 461,5 P .und Rintheim 387,5 Punkte . Ausgezeichnete Leistungen zeigtder Durlächer Arhe .idt , der mit einer „20" einen besonderen
Erfolg hatte . Die llebungen am Längspfcrd und die Kür -Frei -
übungen (hier erreichte mit einer ausgezeichneten Leistung Käst¬ner vom KTV . 46 eine Bestwertung ) brachten keine wesentli¬
chen Verschiebungen in der Wertung , nur Oberhausen gelanges , sich vor Söllingen zu placieren . Die folgenden Reck-Pflicht¬
übungen brachten die restlose Aktivität der Mannschaften und
cs kann wohl gesagt werden , daß man alle Anstrengungen
machte, die letzte Wertung an sich zu reißen , was der Turner¬
schaft Durlach auch gelang , die mit 731,5 Punkten vor dem KTV
46 mit 728,5 Punkten lag , während Oberhausen mit 4 Punk¬ten Rückstand hart den KTV . 46 bedroht .

Großem Interesse begegnete die letzte Uebung . Turnen am
Reck. Noch einmal hatten die Mannschaften Gelegenheit , ihr
ganzes Können einzusetzen , ging es doch um die letzte Punkt¬
wertung . Erfreulich war es, in welch ausgezeichneter Formdie Mannschaften trotz der harten Vorkämpfe ans Gerät tratenund Leistungen zeigten , die nur als vorbildlich gewertet wer¬den konnten . Gerade das Kürtuxnen am Reck, das große An¬
forderungen an Geschicklichkeit, Mut und Entschlossenheit stellt,blieb auf die Punktwertung nicht ohne Einfluß und auch hierhat man wieder gezeigt, daß man in Len Vereinen immer be¬
reit ist, ganze Arbeit zu leisten. Gegen 8 Uhr abends hatte das
Mannschaftstur -nen feinen Abschluß gefunden .Vor Beginn der Siegerverkündigung richtete der Kreisfach -
wari Ratzel Dankesworte an die Turnvereine , die Turner ,die Wettkampfleiter , die sich der großen Mühe der Punktwer¬tung unterzogen , an die Tschft . Durlach , die in nusgezeichneterWeise die Vorbereitungen für die Mannschaftskümpfe traf , und
nicht zuletzt an die Gäste, die den Wettkämpfen mit Interessefolgten . Sein Wunsch ging dahin , daß das Turnen noch mehrals bisher wieder Volksgut wird und nicht nur seitens der Ver¬eine , sondern auch der Verantwortlichen im Turnen und Sportalles getan werden muß , um die deutsche Turnerei völlig neu
zu beleben , damit sie auch weiter bleibt , was sie ist : der Kraft¬quell der Nation . Der Dank, daß diese Arbeit auf breiter Frontdurchgeführt werden soll , gilt , so betonte der Redner , in ersterLinie unserem Führer , der uns wieder ein freies Deutschlandschenkte. Nach dem Treubekenntnis erreichte dte in allen Tei¬len gut verlaufene Veranstaltung ihren Abschlüß .

Als Sieger aus den Wettkämpfen gingen hervor : KarlsruherTurnverein 1846 813,0 Punkte ; Turnverein Oberhausen 811,0Punkte ; Turnerschaft Durlach 806,5 Punkte ; Turnv . Söllingen762,0 Punkte ; Turnverein Obergrombach 736,0 Punkte und Tv.Rintheim <der durch Unfall einen Mannschaftsaussall hatte )650,5 Punkte .
Veste Emzel-turner : 1 . Zieger (Oberhausen ) 191,5 , 2 . Roth -mund (Rintheim ) 190,5 , 3. Arheidt ( Durlach ) 187,5 ; 4 . Vatz

( KTB . 46) und Scholl (Obergrombach) 175 P . . 5. Hanauer(KTV . 46) .
In der Mittelstufe (die Gruppensieger wurden in Daxlandenermittelt ) , es gingen als Sieger hervor : 1 . Tschft . Mühlburg538 P ., 2 . KTV . 46 1 . Mannschaft 528 P ., 3 . Tv . Philippsburq525 K ., 4 . KTV . 46 2. Mannschaft 511 P . Beste Einzelturner :Höllstern (Mühlburg ) 135,5 P ., Philippsburg 135 P „ Roth(Mühlburg ) 134Z P ., Blödt (KTV . 4b) 133,5 P .In der Unterstufe , Gruppe 1 (das Wetturnen wurde amSamstag abend in der Turnhalle in Beiertheim durchgcführl )konnte Rintheim mit einer Eesanrt-punktzahl von 384,5 führenund wurde damit Eruppensiegrr vor Knielingen 381 .5 P , KTV46 1 . 378 . KTV . 46 2. 369.5 P .. KTB . 46 3. 366 P .. Bulach 360

P ., Beiertheim 352 ;5 P .. Polizei 347,5 P ., Beste ILinzelturnerwaren : Ruf -Knielingen 101,5 P ., Schäfer -Rintheim 101 P .,

Kopp-Rintheim 98,5 P ., Abt - KTV . 46 97 und Schöps-KTB . 46
mit der gleichen Punktzahl .

In der Gruppe 11 der Unterstufe schloß das Wekturneu mit
folgendem Ergebnis : 1 . Tv . Bruchhausen 1 . Mannschaft 297 P .,
2 . Tv . Mörsch 1 . Mannschaft 284 P ., 3 . Tv . Dusenbach 282 P .,
4 . Tv . Ettlingen . 5. Tv . Mörsch 2. Mannschaft , 6. Vruchhausen
2 . Mannschaft . Linzeisieger : Kurt Bohnenstengel -Bruchhausen
104 P ., Jos . Anderer - BÜsenbach 101,5 P ., Höpsner -Ettlingen
«9,5 Punkte .

Aus Erötzingen , wo die Gruppe III der Unterstufe zum
Austrag der Veremsmeisterschasten antrat , liegt uns folgendes

Ergebnis vor : Erötzingen 385,5 P ., KTV . 46 2 . Mannschaft Zs»
P ., 3. KTV . 46 1 Mannschaft 370,5 P ., 4. Söllingen 1 . Mag^
schüft 367,5 P ., 5 . Durlach -Aue, 6 . Wössingen, 7 . Söllingen 2., zSöllingen 3 . Mannschaft . Einzelsieger : Wenz Alb ., Erötzingen

'
180 P ., Jung Fr ., KTV . 46, 101 P . . Schlindwein -KTV . 46 undFribolin Rich., Erötzingen , 99 Punkte .

In Mingolsheim gab es bei Gruppe IV folgende Ergebnisse -
Heidelsheim 295 P . , Gochsheim 290 P . . Obergrombach 281 P

'
Mingolsheim . Einzelfieger : WeSeher Frz ., Mingolsheim , ivZzP . , Jäger Hub ., Heidelsheim , 102,5 P ., Winai Karl , Gochsheim98 Punkte .

Auch in der nächsten Zeit nehmen die Wettkämpfer der Ober¬
und Mittelstufe um die Bezirks - und Gnumeisterschaft ihren
Fortgang , sodaß die Mannschaften Gelegenheit haben , die er¬
rungenen Erfolge weiter zu verwerten . Die Wettkämpfe in
der Unterstufe haben mit der Ermittlung des Kreismeisters
ihren Abschluß gefunden.

Die Ofenecke!
Es gibt zckei Ofenecken — die richtige und die bildliche. Die

richtige ist jenes Plätzchen, dessen Gemütlichkeit man in diesen
langen , dunklen und kühlen Abenden entdeckt , jener Winkel , in
den man sich zuruckzieht nach der Arbeit des Tages , in dem man
den Feierabend genießt .

Auf dem Lande , in alten Bauernhäusern , gibt es noch die
Ofenbank . Und wer nur einmal viele Stunden lang durch einen
kalten Wintertag marschierte, dann heimkam und sich , so recht
durchfroren , auf die Ofenbank setzte, der weiß diesen Platz zu
schützen . In der Stadt gibt es nicht überall die Ofenbank —
aber eine gemütliche Ecke nahe am Kachelofen, eine Ecke mit ein
paar bequemen Sesseln, einem Bücherregal und einem niedrigen
Tisch mit der Leselampe haben sich viele geschaffen . Und gibt
es etwas Schöneres , als hier nach einem unrnhevollen Arbeits¬
tag einmal zu sich selber zu finden , sich mit Ruhe in ein gutes
Buch zu vertiefen oder mit lieben Freunden zu einem kleinen
Kreise zusammenzurücken?

Immer , wenn ich mich abends in den bequemen Stuhl in der
Ofenecke setze, wenn die Tischlampe ihr friedliches Licht über den
stillen Winkel wirft , während das übrige Zimmer im Halb¬
dunkel liegt — ist es mir , als wäre ich hier eingekehrt zu einer
beschaulichen Rast , aus der wieder neue starke Kräfte für den
nächsten Arbeitstag erwachsen . Wie eine Glocke liegt dann dir
Stille über dem Haus , die Gestalten der Bücher gewinnen leben¬
diges Leben, und wenn man hier mit lieben Menschen zusam¬
mensitzt , so wird auch jedes Gespräch wichtiger, gehaltvoller als
im buitten Getriebe des Tages .

Dann gibt es , wie gesagt, noch die bildliche Ofenccke . Die
wirb zu leicht verhängnisvoll . Es ist die Ofenecke , in der der
Mensch sitzt , ohne zu sehen und zu hören , was um ihn vorgeht ,
einzig froh , sich in diesen stillen, sicheren Winkel geflüchtet zn
haben . Es ist das Rnheplätzchen all der Begnemen , die da
denken : wozu soll ich kämpfen? Sollen cs doch die anderen tun .
Ich bin Überzeugt, sie werden alles wunderschön machen ! Das
sind die mit der bildlichen Ofenecke Belasteten . Honte sitzen in
der bildlichen Ofenccke erfreulicherweise nur sehr wenige , llnd
auf die kommt es nicht an . Die anderen aber , die nur manch¬mal aus der Stille neue Tatkraft schöpfen , die erst nach einem
durchkämpften Tage sich Rast gönnen rrstd denen jede stille
Stunde ein neuer Kraftquell wird — die wissen auck, das Lebe»
zu meistern.

Schützt die Tiere vor Nässe und Kälte !
Die in Ställen gehaltenen Tiere müssen im Winter vor Zug¬

luft , Kälte und Feuchtigkeit geschützt werden . Dies geschieht
zweckmäßig durch Abdichtung vorhandener Ritzen an den Türen ,Löchern u . Oeff»ungen in der Stallwand , soweit diese nicht zur
vorsichtigen Lüftung notwendig sind . Pferde , die draußen war¬
ten müssen, sollen sorgfältig zugedeckt werden , damit sie nicht
unter der Külte und Nässe Schmerzen und gesundheitliche Schädi¬
gungen auszuhalten haben . Wachhunde müssen für den Winter
eine besonders feste , dick mit Stroh ausgelegte und vor Regen ,
Schnee und Kälte sicher bewahrende Hütte erhalten , sofern es
wirklich unumgänglich notwendig ist , diese Hunde außerhalb des
Hauses zu lassen . Kettenhunde müssen reichlich gefüttert und
auch mehrmals täglich von der Kette losgemacht werden , damit
sie sich die notwendige Bewegung verschaffen, hierdurch den Kör¬
per erwärmen und die Glieder gelenkig erhalten können. Das
Anssetzen von Haustieren ist straftbar .

Das Tierschutzgesetz des neuen Reiches verlangt von allen
Menschen Rücksichtnahme auf die Lebensbedürfnisse der Tiere .Eine strafbare Tierquälerei wird nach den geltenden gesetzlichen
Bestimmungen nicht allein in einer Handlung erblickt, die einem
Tier Schmerzen bereitet , sondern Tierquälerei ist auch die Ver¬
nachlässigung eines Tieres in der Haltung , Pflege und Unter¬
bringung . Es ist Pflicht eines joden, .für die Tiere einzutreten ,die als treue Helfer des Menschen auf dessen Gegenleistung an¬
gewiesen sind . Wer Tiere vor Schädigungen bewahrt , erfüllt da¬
mit nicht nur eine bestehende gesetzliche Pflicht , sondern er hilft
auch , dem Dolksoermögen erhebliche Werte zu erhalten . Des¬
halb sei ein jeder darauf bedacht, anderen Volksgenossen bei dem
Schutz von Tieren vor Kälte und Nasse behilflich zu sein.

Allzulange Kündigungsfristen können schädlich sein.
Die Tarif - und Betriebsordnungen der letzten Jahre sehen

durchweg längere Kündigungsfristen für den gewerblichen Ar¬
beiter vor . Süfern sie nicht allzulange bemessen sind und keine
großen Unterschiede für die Berufsangehörigen bestehen, bedeu¬
tet dies einen sozialen Fortschritt für Betriebsführer und Ee -
fülgschckftsmitgliedrr. Das Ziel wird deshalb sein, die Frift -
bemessung in den Tarifordnungen möglichst einheitlich zu ge¬stalten . Die Gewerbeordnung sieht für Betriebsführer und Ge¬
folgschaftsmitglieder die Gleichheit der Kündigungsfristen vor .Als Arbeitsschutz ist dies praktisch in der Regel sv ge handhabtworden , daß die Kündigungsfrist des Betriebsführers zwarnicht kürzer , wohl aber länger fein darf als die des Gesolg-
schastsmitgliedes . Diesen Weg hat auch das Kündigungsschutz¬
gesetz für Angestellte beschritten. Er wird voraussichtlich auchfür die künftige soziale Entwicklung richtungweisend sein .

«-
Die Bekämpfung des kleinen Frostspanners .

Der Fraß der Raupe des Frostspanners hat sich auch in diesemJahre an unbehandelten Obstbäumen bemerkbar gemacht. Verkrüp¬pelte Früchte , durchlöcherteu . zerfresseneBlätter sind ein Merkmal
dafür , Laß in den betreffenden Baumkronen die Raupe des Frost¬spanners ihr Zerstörungswerk eifrig und ungestört vollziehenkonnte. Alle Obstarten werden davon betroffen , ganz besondershaken aber Birnen und Süßkirschen unter diesen Fraßfchädenzu leiden.

Bereits im zeitigen Frühjahr bei Beginn des Austriebs kannman die sehr kleinen Raupen , welche von hellgrüner Farbe sindund sich spannend fortbewegen , an den Knospen fressen sehen.Später fallen sie über die Blätter und schließlich über die
Früchte her . Anfang Juni , wenn die Raupen ausgewachsen
sind , lasten sie sich an einem Spinnfaden auf den Erdboden herabund verpuppen sich in einem Eespinnft unter der Erde . Das fer¬
tige Insekt schlüpft dann im Oktober/November aus .

Von größter Wichtigkeit ist , daß das Männchen Flügel hat ,während das Weibchen nur Flügelstummel besitzt, mit denen es
nicht zu fliegen vermag . Das Weibchen muß deshalb zur Eiab¬
lage am Stamm hinauf in die Baumkrone laufen , wo es einzelnund in kleinen Häufchen an Unebenheiten der Stämme , Aesteund Zweige , insbesondere auch der Knospen, die Eier ablegt . Es
bringt bis zu 350 Eier hervor .

Um nun den Weibchen den Weg in die Baumkrone zu ver¬
legen , befestigt man am Stamm in Brusthöhe Leimringe . Das
Raupenleinmpapier soll wasser- und fettdicht sein , und muß so
fest um den Baumstamm gelegt und mit Papierdrahtkordel fest-
gebunden werden , daß kein Frostspannerweibchen darunter weg¬
kriechen kann. Die am Baum entlanglaufenden Weibchen müs¬
sen auf diese Weise die vorher mit Raupenleim bestrichenen
Ringe überqueren , und bleiben an dem Leim hängen . Guter
Raupenleim ist monatelang fängig , sodaß sich bei solchen ein
Nachstreichen erübrigt . Der Handel hat abgesehen von Raupen¬
leimpapier und Raupenleim in verschiedenen Packungen Fertig¬
leimringe auf Lager , sodaß sich der Arbeitsprozeß vereinfachen
läßt .

Bei jungen Bäumen achte man darauf , daß auch die Pfählemit Raupenleimringen »ersehen werden , sonst dienen diese als
Brücke für die in die Krone lausenden Frostspannerweibchen .

Im Februar -März entfernt man die Raupenleimringe und
verbrennt sie . Zweckmäßig bestreicht man dann die Baum¬
stämme unterhalb der Stelle , an welcher die Leimringe gesessen
haben , mit einer 10—151 «igen Lösung von Obstbaumkarbolineum ,damit die unterhalb der Ringe abgelegten Eier vernichtet
werden . Abras .

Tages -Anzelger
Montag , den 13. Dezember 1837 .

Bad . Staatstheater : „Der Richter von Zalamea "
, 20 Uhr.

Skalalheater : „Die Kameltendame ".
Markgrafentheater : „Mädchen für alles ".
Kammer -Lichtspiel« : „Daphne und der Diplomat " .

*

Kandel und Verkehr
Erzeugerpreise je 50 in Reichsmark.

Anbaubezirk Mittelbaden : Acpfel Güte A 10—18, Güte B
6 - 11 .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelst : . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerftr . 53, Fernspr . 204,
Sauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stelle». Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D A . XI . 3929 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Dienstag , den 14 . Dezember

1987 , vormittags 9 Uhr , werde
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steigern :

1 Hobelmaschine
Durlach , -den 1 .8 Dez 1957 .
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Vom Durlacher ^ uSvallfport
elsitter 4 : 0 Sieg der .tilo-SchwarM über vretten' — Vle . lZekmamn" probten gegen die wchrmocht

und . . . verloren 4 : 2 — 9 : 2 gewannen die kosenspkeker la overweler
Der gestrige Fußballsonntag , der überall wieder unter dem

schlechten Einfluß der aufgeweichten Spielfelder zu leiden hatte ,
war für die heimischen Mannschaften wieder sehr erfolgreich .
Außerhalb des Spielplanes standen diesmal die „ Germanen ",
die zur Probe ein Treffen gegen die Wehrmacht austrugen und
mit 4 :2 unterlagen . Wenn auch in den Reihen der Bezirks¬
ligisten einige Ersatzleute eingesetzt waren , so müssen wir den¬
noch dem energieoollen und einsatzfreudigen Spiel unserer Sol¬
daten die höchste Anerkennung zollen . In ihren Reihen waren
einige begabte Könner am Werk , die den Ligakräften keines¬
wegs nachstanden . U . a . führte der einstige Mühlburger Ebert
recht erfolgbringend den Angriff und auf Rechtsaußen wirkte
der bekannte Freiburger Däschner sehr geschickt und gefährlich .
Das Spiel war von Anfang an äußerst spannend und durch den
großen Einsatz der Wehrmacht wurden auch die „Germanen "

uiitgerissen , sodaß es nie an Spannung und wechselvollen Si¬
tuationen fehlte .

Bei den „Lila - Schwarzen " klappte es einmal wieder .
Nach dem beachtenswerten Sieg über Birkenfeld konnten nun

die Mannen vom Rittersportplatz erneut einen eindrucksvollen
Sieg landen . Die Mannschaft war heute in allen Reihen tadel¬
los beisammen und ließ den Gästen aus der Melanchthonstadt
keine Chance . Ausschlaggebend für den glatten Sieg war das
ununterbrochene Durchhalten von Beginn bis Schluß . Die drei
Gebrüder Hoch waren auch heute wieder in bester Laune und
auch in ihren Aktionen äußerst erfolgreich . Aber auch die übri¬
gen Gefechtsreihen kämpften mit größter Hingabe , sodaß letz¬
ten Endes der viel bejubelte 4 :0 Sieg errungen werden konnte .

Ein Schützenfest der Rasenspieler in Oberweier .
In letzter Zeit hat sich auch Durlachs jüngster Fußballpionier

durch geradezu erstaunenswerte Resultate in den Vordergrund
des Interesses geschoben . Eine mit den schönsten Erfolgen ge¬
zierte Siegeslaufbahn ließ die Mannschaft ständig weiter vor¬
rucken und seit einigen Sonntagen führt nun die Durlacher Elf
aussichtsreich die Tabelle an . Diese verdiente Krönung nährte
die Antriebskraft der jungen Mannschaft noch gewaltiger und
zäh und hartnäckig versucht man nun die Führung weiter aus¬
zubauen . Weiterhin muß man die eindrucksvollen Resultate
der Rasenspieler unter die Lupe nehmen . Nach diesen bis jetzt
klaren Treffererfolgen ist zu erwarten , daß die Elf in der dies¬
jährigen Saison alles daransetzen wird , um wenigstens dem
Durlacher Fußball auf der einen Seite zu Meisterehren zu ver¬
helfen . Nach den letzten Leistungen kann man dies auch erhof¬
fen, denn auch der gestrige Sonntag brachte der Mannschaft
einen Bombensieg . In Oberweier brauchten nicht einmal alle
Kräfte ausgespielt zu werden . .D.ie Rasenspieler sind für den
näherrückenden Vorentscheidungskampf gegen den stärksten
Widersacher Wolfartsweier gut gerüstet . Durlachs Fußball¬
anhänger werden auch diesem Treffen , in dem es gilt , dem Dur¬
lacher Fußballsport weitere Anstiegsmöglichkeit zu geben , aller¬
größtes Interesse entgegenbringen .

Schußsreudige Sturmer der Rasenspirler !
FB . Oberweier — VsR . Durlach 1 : 9.

Zu seinem letzten Treffen in der Vorrunde mußte der VfR .
Durlach in Oberweier antreten . In fröhlicher Omnibusfahrt
gab eine unentwegte Echlachtenbummlerschar , die auch dieses -
mal getrost und zuversichtlich dem Kampfe entgegenblickte , der
Mannschaft das Geleit . Wie erwartet , stießen die Durlacher
auch in Oberweier auf keinen nennenswerten Widerstand . Trotz¬
dem einige Ersatzleute herangezogen werden mutzten , lief das
Spiel wieder recht flüssig und temporcich vom Anfang bis
Schluß . Die Bodenverhältnisse verhalfen den Gastgebern viel¬
leicht noch über eine höhere Niederlage hinweg . — Von der
ersten Minute an übernahmen die Gäste gleich das Kommando .
Zügig und schnell, ohne Verzögerung lief das Leder aus dem
einfachsten Wege in den gegnerischen Strafraum , wo die Stür¬
mer nach Belieben operieren konnten . Die llneigennützigkeit
eines jeden Einzelnen ist in erster Linie ausschlaggebend für
die große Torausbeute . Immer wurde dem günstiger stehenden
Mitspieler der Ball zugeschoben , der dann die Handlung mit
dem krönenden Abschluß vollzog . Vor der Pause war der
Widerstand der Platzherren noch einigermaßen ansprechend ,
dann aber setzte sich das technisch reifere Können der Durlacher
immer mehr durch und mühelos wurde Tor auf Tor erzielt .
Am Schluß des von der Durlacher Mannschaft anständig und
fair durchgeführten Treffens klappten die Platzherren vollends
zusammen . So endete der einseitige Kampf mrt einem Ergeb¬

nis von 9 :1 Toren , die den Durlachern bei der hart auf hart
gehenden Spitzenführung sehr zugute kommen .

4 :9 noch schmeichelhaft .
Spvg . Durlach -Aue — FB . Brette « 4 : 9.

Mit dem vor 14 Tagen errungenen Sieg über Birkenfeld
scheint die Spielverernigung wieder an bessere Tage anzu -
knüpsen . Auch im gestrigen Treffen gegen Breiten machte sich
auf der ganzen Linie eine bedeutende Besserung der Gesamt¬
leistung bemerkbar . Besonders der Sturm scheint sich wieder
seiner Schußkraft zu besinnen . In der Läuferreihe sorgte Hoch 1
für einen erfolgreichen Nachschub und in der Verteidigung ging
es ohne Fehl und Tadel . Breiten hat gegenüber früherer Jahre
gewaltig an Können eingebüßt , was jedoch die Leistung der
„ Lila -Schwarzen " keineswegs schmälern soll . Die Mannschaft
spielt zeitweise im Feld recht hübsch zusammen , aber in der

Meislerschaftslpiele in SLiddeulschttmd
Sau Württemberg :

VfB . Stuttgart — lllmer FV . 94 5 : 1 (2 : 1 )
Stuttgarter SC . — FV . Zuffenhausen 1 :1 -(OH)
1 . SSV . Ulm — Union Bückingen 1 :0 ( 0 :0)
VfR . Schwenningen — Stuttgarter Kickers 0 :2 (0 :2)
Sportfreunde Eßlingen — Sportfreunde Stuttgart 2 : 0 (2 : 0)

Sau Bade « :
1 . FC . Pforzheim — SpVgg . Sandhofen 6 : 1
Phönix Karlsruhe — VfB . Miihlburg 3 :0
VfL . Neckarau — SV . Waldhof 3 : 1
FV . Kehl — Germania Brötzingen ausgefallen .

Ea « Bayern :
FC . Schweinfurt — 1 . FC . Nürnberg 1 : 1
SpVgg . Fürth — Schwaben Augsburg 1 : 2
Bayern München — BC . Augsburg 2 :0

Gau Baden
Sp . Gew . Une . Verl . Tore Pkte .

1 . FC Pforzheim 10 6 3 1 24 :10 15 :5
Phönix Karlsruhe 11 6 3 2 22 :10 15 :7
FC Freibura 9 5 3 1 19 . 11 13 :5
SB Waldhof 8 5 — 3 24 :11 10 :6
VsR Mannheim 8 5 — 3 15 :13 10 :6
VfB Mühlburg 10 5 — 5 19 :17 10 :10
VfL Neckarau 9 4 1 4 15 :12 9:9
SpVgg Sandhofen 10 3 2 5 10:21 8 :12
Germ . Brötzingen 9 2 7 10ÄO 2 :16
FB Kehl 8 — — 8 4L7 0!16

Die große Ueberraschung in Mannheim . — Waldhof von
Neckarau besiegt !

Der Meister bereitete seinen Anhängern eine Bombenüber¬
raschung , denn kaum jemand hätte an einen Sieg der Neckar -
auer gedacht . Vielleicht steckte den Waldhöfern noch das schwere
Spiel des Vorsonntags gegen Schalke in den Knochen . Jetzt ist
der Kampf um die Tabellenführung um so offener , da auch der
Pforzh . Club Sandhofen sicherer als erwartet , besiegte . Im
Karlsruher Lokalkamps auf dem Wildparkstadion behielten die
Platzherren nach schönen Leistungen die Oberhand und sprechen
so weiterhin in der Tabellenführung ein Wörtlein mit .
2m Freundschaftsspiel trennten sich in Mannheim VfR . Mann¬
heim und Hungaria Budapest mit 1 :1 . Zweifellos ein schöner
Erfolg der Rasenspieler .

Ausnützung ist der Sturm seit des Ausfalls von „ Akkis " sehr
harmlos geworden . Wäre ihnen heute nicht noch das Glück
beiseite gestanden , so hätten sie mit einer noch deutlicheren Nie¬
derlage den Rittersportplatz verlaßen . Breiten eröffnet den
Kampf und muß den Platzherren sofort das Heft überlassen .
Gleich in den ersten Minuten fällt die Führung an Aue , als
die linke Seite schön du -'chkommt und Hoch mit wundervollem
Kopfstoß einsendet . Obwohl die Bodenverhältnisse manchen
schönen Angriff „erstickten "

, ist die systematische Breitenarbeit
der Platzherren von größten , Erfolg . Sehr unangenehm fällt
die harte Spielweise der Gäste auf . Wieder liegt die links
Seite der Platzherren im Angriff . Diesmal kommt der ver¬
wirkte Strafstoß exakt zur Mitte , wo Hoch 1 anlaufend wieder
mit dem Kopf zum 2 :0 verwandelt . In der 35 . Minute führte
ein Foulelfmeter zum 3 :0 Pausenstand .

Nach dem Wechsel liegen die „Lila - Schwarzen " sofort wieder
im Angriff . Da ist es auch schon um die Gäste geschehen . Hoch 2
kommt völlig frei durch und jagt den Ball unhaltbar zum 4 .
Tor in die Gästemafchen . Mit diesem Ergebnis schien sich die
Platzmannschaft zufrieden zu geben . Von nun an kommt Brei¬
ten gewaltig auf und spielt leicht überlegen . Eine schöne Chance
zur Verringerung des Vorsprungs verpatzt der Halblinke . Frei¬
stehend hob er den Ball über das verlassene Tor . Die lleber -
legenheit Breitens hält weiter an und nun ist es die Vertei¬
digung der Platzherren , die saubere Arbeit leistet . Immer wie¬
der werden die Gästeangriffe zurückgewiesen . Gegen Schluß er¬
lahmte dann der Kampfgeist Breitens mehr und mehr , sodaß
die Platzmannschaft den Rest der Spielzeit wieder für sich hatte .
Der Sturm vergab aber auch hier die todsichersten Sachen .
Aber auch Querlatte und Pfosten standen oft hindernd im Wege
So pendelte der Kampf mit dem verdienten Sieg der „Lila -
Schwarzen " aus . Der Schiedsrichter vollbrachte eine einwand¬
freie Spielleitung .

Sport aus den vergdörfern
Mit einer Ausnahme gestaltete sich der Fußballsonntag in

den Bergdörfern zu einer recht erfolgreichen Angelegenheit .
Hohenwettersbach und Wolfartsweier konnten ihre jeweiligen
Gegner klar und sicher Niederhalten , während Etupferich in It¬
tersbach hoch geschlagen wurde .

Wolfartsweier weiterhin führend .
FB . Wolfartsweier — FB . Pfaffenrot S : 9.

Langsam geht die Vorrunde ihrem Ende entgegen und Wol¬
fartsweier nimmt in der Tabelle einen sehr aussichtsreichen
Platz ein . Der heutige Gegner aus Psasfenrot konnte nur in
der ersten Hälfte einigermaßen Widerstand entgegenstellen , dann
diktierten aber die Platzherren vollständig das Spielgeschehen .
Nach ausgeglichenem Kampfe kamen die Platzherren kurz vor
der Pause durch Elfmeter zur Führung .

Rach dem Wechsel hatten die Käste ihr Pulver ziemlich ver¬
schossen und mußten sich nun ständig auf die Verteidigung ihres
Tores beschränken . Diese klare Ueberlegenheit der Platzherrenkam dann auch in vier weiteren schönen Toren zählbar zum
Ausdruck . Den Gästen wäre nur mehr Ruhe und Sicherheit
während des Spieles zu wünschen . Noch mancher Gegner wird
an der Zähigkeit Pfaffenrots scheitern . Auch in Wolfartsweier
begegnet man dem Duell mit den Durlacher Rasenspielernmit größtem Interesse .

Eine seine Leistung der Hohenwettersbacher .
Hohenwettersbach — Auerbach K : 9.

Das Spiel stand von Anfang bis Schluß im Zeichen einer
großen Ueberlegenheit der Platzherren . Bereits in der ersten
Viertelstunde lagen die Gäste mit 3 :0 im Hintertreffen . Noch
vor deni Wechsel konnte ein weiterer Erfolg angereiht werden .
Nach Wiederanspiel sah man das gleiche Bild . Die anhaltende
Ueberlegenheit des Gastgebers führte noch zu zwei weiteren
Treffern , denen Auerbach nicht einmal den Ehrentreffer ent¬
gegensetzen konnte .

LNittelbadens Ne,ie »s « asfe
Abteilung 3.

VfR . Pforzheim — Enzberg 4 :0
Erötzingen — Eutingen 3 : 1
Durlach -Aue — Breiten 4 :0
Niefern — Birkenfeld 2 :1
Dillweißenstein — BSC . Pforzheim 0 :3 .

Tabellenletzter besiegt Tabellenführer ! — BfR . Pforzheim
schließt auf .

Wiederum konnten zwei Favoriten , Söllingen und Rüppurr ,
nicht in die Spiele eingreifen , aber trotzdem war der gestrige

«Kpori aus dem Ofinzial
Der Neuling ist erwacht !

BfB . Grötzingen — Eutingen 3 : 1 (9 :0).
Wer hätte das gedacht ! Und gerade noch gegen den derzei¬

tigen Tabellenführer , das steigert unfehlbar noch die Bedeu¬
tung dieses Sieges . Dabei war es ein Sieg , der unbedingt als
verdient bezeichnet werden muß . kein Glückssieg , einwandfrei
hat sich der Neuling für die 3 :1 Vorspielniederlage revanchiert .
Die Grötzinger Bewegungsspiele ! machten ihrem zahlreich er¬
schienenen Anhang zweifellos eine große Freude , denn wenn die
Mannschaft nun wirklich erwacht ist , dann glauben wir be¬
stimmt , daß wir auch nächstes Jahr noch in der Vezirksklasse zu
finden sind . Auf jeden Fall wird noch manche Elf hier die
Cegel streichen müssen .

Eine große Enttäuschung bereiteten uns die Eutinger , die
mit ihrem unproduktiven Stürmerspiel uns niemals erwärmen
konnten . Sie kamen wahrscheinlich schon mit dem Sieg in der
Tasche, was ja bekanntlich selten gut ausgsht . Ueber diese
Mannschaft können wir nur sagen , daß sie bestimmt nicht Mei¬
ster wird .

Die Grötzinger dagegen haben uns heute nach der angeneh¬
men Seite hin überrascht . Besonders in der zweiten Halbzeit
leigten sie sich ihrem Gegner klar überlegen und stellten auch
durch 3 Tore den Sieg sicher. Der junge , mutig eingreifende
Torwart , zeigte ansprechende Leistungen , jedoch ist er zeitweise

fangunsicher . Die Verteidigung arbeitete sehr gut , obgleich
manchmal zuviel gespielt wird , wo ein kräftiger Abschlag am
Platze wäre . Die Läuferreihe arbeitete wie gewohnt sicher.
Der neue rechte Läufer , der sonst gut war , muß sich noch der
Abseitstaktik der Hintermannschaft anpaffen . Der Sturm , der
sich erst in der zweiten Hälfte zusammenfand , hatte im Halb¬
linken seinen besten Mann .

Spielverlauf . Auf dem schmierigen , ausgeiauten Boden fin¬
den sich beide Mannschaften erst langsam . Hüben wie drüben
stehen feste Verteidigungen , die alle Sturmaktionen zum Schei¬
tern bringen . Eutingen erzwingt ein Tor , das aber wegen Ab¬
seitsstellung nicht gewertet wird . Erötzingen übernimmt nun
das Spiel , erreicht aber außer einigen Ecken nichts Zählbares .
Die erste Halbzeit verklingt ohne besonderen Höhepunkt . Mit
0 :0 worden die Seiten gewechselt . Nun heißt es Biegen oder
Brechen . Die Pfinztäler übernehmen auch weiterhin die Ini¬
tiative . Der Halblinke macht einen Durchbruch und sendet
unter dem Jubel des Publikums zum 1 :0 ein . Bald darauf
verwandelt der Mittelstürmer der Einheimischen eine Vorlagedos Halblinken zum 2. Treffer . Erötzingen zieht sich nun in die '
Defensive zurück und Eutingen drückt nun einige Zeit . 10 Min .
vor Schluß gelingt ihnen auch ein vermeidbares Gegentor . Doch
vom Anstoß weg ist es wiederum der Mittelstürmer Erötzin -
gens der einen Alleingang mit einem Treffer abschlietzt . 3 : 1 .Nun ist natürlich das Spiel gewonnen . Bald danach pfeift der
hervorragende Schiedsrichter Höhn -Mannheim den Kampf ab .

Sonntag sehr interessant für die Gestaltung der Tabelle . Es
ging wieder recht kunterbunt im Pforzheimer Bezirk her . Als
größte Ueberraschung gilt zweifellos der Sieg der Grötzinger
gegen den derzeitigen Tabellenführer Eutingen , wodurch der
VfR . Pforzheim , der auch diesmal klar gegen Enzberg gewann ,immer mehr zur Spitze aufschließt . Brrkenfeld konnte wieder¬
um nicht siegen und ließ beide Punkte in Niesern , die nun ge¬
sichert sein sollten . Aue konnte wie erwartet Breiten Nieder¬
halten . Als Ueberraschung kann auch der Sieg des BSC . Pforz¬
heim gelten , den er aus Dillweitzensteiner Gelände erfocht .

Vereine
FC Eutingen
VfR Pforzheim
Rüppur
FC Birkenfeld
SpBa Aue
FB Nielern
ZpBg Söllingen
SvVa Dillweißenst .
BSC Pforzheim
N ?B Breiten
BfB Grötzingen
Viktoria Enzberg

Abteilung 4 :

Abteilung 3
Spiele gew . unent . verl . Tore Punkte

14 10 1 3 29 :16 21 :7
14 9 1 4 3720 19 :9
11 8 — 3 23 :13 16:6
13 7 — 6 27.15 14 :12
13 5 3 5 24 :22 13 !13
14 6 1 7 2629 13:15
10 6 — 4 22 :15 1L8
13 5 2 6 17 :22 12 :14
13 5 1 7 27 :27 11 . 15
11 3 1 7 12 :28 7:15
13 3 1 9 15 :29 7:19
11 2 1 8 6:29 5:17

Baden - Baden — Rastatt 1 :8
Ettlingen — Weingarten 3 :0
Kuppenheim — Beiertheim 0 :1.
Daxlanden — Frankonia 7 : 1 .

Rastatt rückt dem KFD . auf die Fersen !
Als einziger Verein der Gruppe ist FV . Rastatt neben dem

KFV . ungeschlagen . Auch in der Bäderstadt konnte ihnen nicht
Einhalt geboten werden , und so scheint es doch noch einmal zueinem Eroßkampf in der Abteilung 4 zu kommen . Frankonia
unterlag in Daxlanden 74 und bleibt weiterhin am Tabellen¬
ende . Ettlingen siegte klar über Weingarten , jedoch konnte
Beiertheim in Kuppenheim nur mit dem knappsten aller Ergeb¬
nisse die Oberhand behalten .



A- tetturtg 4
Vereine Spiele gew. unent . Verl. Tore Punkte

Karlsruher FB 1l 10 1 —58:4 21 :1
FV Daxlanden 12 8 2 2 39: 13 16P
FV Nmmit 5 5 —29: 11 15 5
Germania Durlach 12 5 4 3 25:21 14 :10
FV Ettlingen 11 6 1 4 25:22 139
FV Beiertheim 12 4 5 3 21 :23 1311
FC Neureut 7 3 2 2 16 : 14 8:6
FV Kuppenkeim 12 2 4 6 20:33 8: 16
Phon . Durmersheim 7 2 3 2 12: 17 7 :7
FVa Weingarten 10 3 l 7 12 :27 715
VfB Baden -Baden 14 2 3 9 17:46 7 :21

V Hochstetten 7 1 2 4 7:24 440
rank . Karlsruhe 12 1 1 10 9 :35 3:21

Großer deutscher Ringersieg
Tschechoslowakei in Stuttgart 6 :1 geschlagen

Die Stuttgarter Stadthalle war am Samstag abend Schau¬
platz einer der größten Schweratheltik -Veranstaltungen , die bis¬
her in Deutschland stattfanden . Alles , was sich für den Kraftsport
interessiert , hatte sich in der Stadthalle c .kgefunden , die bis ausden letzten Platz besetzt war . Die einen kamen wegen des Ge -
wichtheber- Dreikampses der drei stärksten Männer Deutschlands,die anderen wegen des Ländertreffens im klassischen Ningkamps
zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei . Beide Teile kamen
voll auf ihre Rechnung.

Nach einer eindrucksvollen Begrüßung begann der Eewicht-
Hrber-Dreikamps der drei stärksten Männer Deutschlands , Olym¬
piasieger Joseph Manger -Freising . 2 . Europameister 1937 Heinz
Schattner - 1860 München und Paul Wahl -TSV . Möhringen .
Psenicka -Prag konnte wegen einer Verletzung nicht antretsn .

Im beidarmigen Drücken war Manger mit 270 Pfund der
Beste. Wahl kam auf 240 , Schattncr auf 230 Pfund . Im beid¬
armigen Reißen kam Manger auf 255, Wahl und Schattner
je auf 250 Pfund . Höhepunkt des Eewichtheber-Dreikampfes
war das beidarmige Stoßen . Wahl brachte sehr sicher 310
Pfund zur Hochstrecke , scheiterte aber bei 320 Pfund . Manger
bewältigte im zweiten Versuch sicher 315 Pfund , um bei 325
Pfund zu scheitern . Den meisten Beifall erhielt der Münchener
Schattner , der die unerhörte Last von 325 Pfund einwandfrei
zur Hochstrecke brachte.

Ergebnis des Gewichtheber-Dreikampfes (Olympischer Drei -
kämpf ) : 1. Joseph Manger -Freising 420 Kilogramm ; 2. Heinz
Schattner - 1860 München 402,5 Kilogramm ; 3. Paul Wahl -TSV .
Möhringen 400 Kilogramm .

Unmittelbar an das Gewichtheben schloß sich das Länder -
trefsen der Ringer an . In den leichteren Gewichtsklassen
sah man ausgezeichnete Kämpfe , die mehr als einmal das Zaus
zu mächtigem Beifall hinrissen. Unsere deutschen Ringer zeigten
sich fast um eine Klasse überlegen . Der polnische Kampfleiter
Ealuszka war ein sehr aufmerksamer und gerechter Schieds¬
richter. Erst im Schwergewichtskampf kamen die Gäste zu rhreni
Ehrensieg und zwar durch den zweiten Europameister Klapuch,der Hornsischcr ziemlich eindeutig nach Punkten bezwang. Alle
anderen Klassen gingen an die Deutschen , die damit ihren
1 . Länderkamps siegreich beendeten und die seit 1932 begonnene
ununterbrochene Siegesreihe fortsetzten.

Insgesamt gab es sechs deutsche und einen tschechischen Sieg .
Im Bantamgewicht siegte der deutsche Meister Müller -
Lampertheim über den Tschechen Nie in der 18. Minute durch
einen Hüftschwung, mit dem er Nic blitzschnell auf die Schultern
warf .

Der deutsche Federgewichtsmeister Schwarzkopf-Kob¬
lenz besiegte Mestek schon in der 6. Minute durch einen glatten
Schultersieg.

Im Leichtgewicht war Wolfgang Ehrl -Mllnchen deutlich
überlegen . In der 7 . Minute zwang Ehrl seinen Gegner in die
Brücke , die er unter tosendem Beifall eindrückte.

Doppel - Europameister Schäfer-Ludwigshafen hatte im Wel¬
tergewicht in Samec einen äußerst zähen und gewandten

Ohne jeden Zähler verlief die Kalbschwergewich ' » «
Begegnung zwischen Paul Böhmer -Reichenhall und dem Z8jäh -
rrgen Senior der tschechischen Mannschaft , Joseph Urban . Böh¬
mer war im Verlauf des Kampfes im Angriff leicht überlegen
und erhielt mit 2 :1 Richterstimmen einen sehr knappen Füh¬
rungssteg zugesprochen .
Gegner , der die kraftvollen lleberwürfe und Armhebel des Deut¬
schen tadellos abwehrte . Schäfer war zwar ständig weit über¬
legen, er konnte jedoch nur einen Punktsieg , der allerdings mit
vier Wertungen sehr deutlich ausfiel , erzielen.

Den schönsten Kampf des Abends zeigte im Mittelgewicht
Unteroffizier Ludwig Schweickert -Verlin gegen Sysel - Tschecho-
siowakei, den er in der 7 . Minute auf die Schultern bringen
konnte.

Garantiefon -s
Ser gewerblichrn kreüitgenossenfchaften.

Die im Deutschen Genossenschastsverband zusammengeschlosfenenmehr als 1500 gewerblichen Kreditgenossenschaften und Kredit¬
institute genossenschaftlicher Art haben auf ihrer Fachtagung, dieim Rahmen des Deutschen Genossenschaftstages in Berlin am
25 . Oktober d . I . stattgcfunden hat , einstimmig die Satzung eines
„Kreditgenossenschaftlichen Garantiefonds des
Deutschen Ge nossensckaftsverbandes " beschlossen.Der Anlaß zur Bildung dieses Garantiefonds war die Neberlegung,daß gelegentlich auftretende wirtschaftlicheSchwierigkeiten bei einer
oder der anderen Kreditgenossenschaft in ihren Auswirkungenniemals auf die betroffene Genossenschaft beschränkt bleiben , son¬dern darüber hinaus auch das .Vertrauen zu den Kreditgenossen¬
schaften eines weiteren Umkreises beeinträchtigen und sogar das
Ansehen und den Ruf der gesamten krcditgenossenschaftlichen Orga¬nisation schädigen können .

Der Zweck des Karantiefonds der gewerblichen Kreditgenossen ,
schäften besteht deshalb darin , durch den Einsatz der Garantie¬
mittel gelegentlich auftrctende Schwierigkeiten rasch zu beheben .
Dadurch soll die Eristenzgrundlage der einzelnen Kreditgenossen¬
schaft und des gesamten gewerblichen Kreditgenvsfenschaftswesensweiter gefestigt , das Vertrauen der Mitglieder , die mit Geschäfts¬anteilen beteiligt nnd mit Haftsummen verpflichtet sind , vertieftwerden und als Folge davon die Sicherheit der Spareinlagen ,
Depositen und Kontvkorrentguthaben der Kundschaft weiter erhöhtwerden. Es ist müßig zu fragen, ob die Genossenschaftsmitglieder,die Kreditgenossenschaft selbst oder deren Einleger in erster Linie
geschlitzt werden sollen . Der Schutz der Mitglieder vor der Ab¬
schreibung von Geichästsguthabeu ist der stärkste Schutz der Kredit-
genossenschaft und der Einleger.

Die Schaumig des Garanticfvnds steht in engem Zusammen¬
hang mit der ini letzten Jahrzehnt erfolgten Ausgestaltung des
genossenschaftlichen Prüfnngswesens . Der Karantiefonds ist daherein Glied innerhalb des Systems der gewerblichen Kreditgenossen -
schaftsorgnuisation. Der kreditgenvssenschaftliche Garantiefonds
des Deutschen Genvssenschuftsverbandes wird durch laufende Bei¬
träge aller >m Deutschen Genossenschastsverband zusammenge¬
schlossenen Kreditinstitute gebildet. Das jährliche Beitrags -
aufkommen kann mit einem Betrag zwischen 700000 und
750 000 NM zuverlässig geschätzt werde » . Dem Garantiefonds
fließt jährlich ein derartiger Betrag zu . Der Garantiefonds
wäch st also „ s elbständig " von Jahr zu Jahr durch die jähr -
lichen Beiträge , die sich wiederum erhöhen mit init Ausweitung des
Gsschäftsumfanges und durch die Hinznschreibung der Zinserträgeaus der Anlage der Garantiemittel . Die Beitragspslicht ist zeit¬
lich begrenzt, es ist lediglich vorgesehen , daß sie sür eine bestimmte
Zeit ruhen kann . Die Beiträge werde» so lange erhoben, bis der
Garantiefonds voll aufgebaut ist.

Die Hilfe des Garantiesonds soll nicht erst einsetzen, wenn eine
schwere Schädigung oder gar ein Zusammenbruch bei einer Kredit-
genossenschaft bereits offenbar wird . Sie soll vielmehr eine Vor¬
st ^ e n d e H i l s e l e i st u n g sein , weil diese die beste nnst
viuigpe ynze qi . L>ie Mittet des Garantiewnds können als
Sanicrungshilfe , Rentabilitätshilfe und Liguiditätshilse in Formvon Zuschüssen, unverzinslichen oder verzinslichen Darlehen und
Bürgschaften oder Haftungen verwendet werden.Der Garantiesonds ist eine Einrichtung des Deutschen Genossen¬
schaftsverbandes, er bildet ein Sonder vermögen dieses Ver¬bandes. Der Fonds wird verwaltet von den Organen des Deut¬
schen Genossenschaftsverbandes und seineil regionalen Prüfungs -
Verbänden .

Die Bildung des Garantiesonds stellt in keiner Weise ein
Experiment dar , denn der Fonds kann den gewerblichen Kredit¬
genossenschaften irgendwelchen Schaden nicht bringen , sondern nur
Nutzen . Bei seiner Bildung handelt es sich um eine Politik

auf längere Dicht , die in der Erfahrung begründet ist >>alles Genostenschastlichc mit gediegenen Mitteln beginnen uni, ^
sund wachsen muß, wenn es sich bewähren und von Dauersoll . Das nicht leichte Opfer eines Sonderbeitrages bringengewerblichen Kreditgenossenschaften im Interesse einer weit-rStärkung ihrer Existenzgrundlage und einer FörderungLeistungsfähigkeit und Leistungssichcrhsit der Gesamtheit der ^
werblichen Kreditgenossenschaften . 9»-

Der Garantiefonds ist eine Fortsetzung des Gedankens der »nossenschaftlichen Selbsthilfe auf höherer Ebene . Er wird zuweiteren Vertiefung des Vertrauens der Einleger zu den genoii»^schastlichen Volksbanken führen. Die Zuversicht ist daher nicht , ,.
"'

begründet, daß der kreditgenossenschaftliche Garantiefonds k«zDeutschen Genossenschaftsvcrbandes über einen Hilfsfonds twer im Anfang naturgemäß sein muh, zu einem wirklichen G »ra ntie fonds wird , der wie ein blank geputztes Schild in Zukunüvor jeder Volksbank stehen wird . Aus die Dauer hat sich die e ch ! ,Selbsthilfe immer durchgesetzt, zumal dann , wenn sie geträntwird von dem genossenschaftlichen Grundsatz: Eineralle , alle für einen "
. *

Heute läuft folgender Kurs :
Kidergymnajtik : Durlach : Schloßkaserne 18,15 Uhr .

Anmeldungen sür den Kurs richte man am Uebungsabend anden Sportlehrer oder Kontrolleur .
Verlangt die Prospekte über unsere Skilehrgänge im

Winter 37/38 .

Verbringe die Weihnachts - und Neujahrsfeiertage mit „Kraft
durchs Freude ".

Fahrt I : Am 25.Z26. Dezember nach dem Hotel Schindelpeter"
am Fuße der Eertelbacher Wasserfälle . Kosten dieser zwei¬
tägigen Wochenendfahrt RM . 9.50. In diesem Preis sind ein¬
begriffen : Fahrt mit Omnibus bis zum Schindelpeter , 2 Mittag¬
essen, 1 Abendessen, 1 llebernachtung mit Frühstück, sowie
Schwarzwaldhöhenfahrt am 2 . Weihnachtsfeiertag .

Fahrt II : Am 25 .Z26 . Dezember nach „Zell -Harmersbach".
Kosten der Fahrt RM . 10 .90 . In diesem Preis sind einbe¬
griffen : Fahrt mit Omnibus bis Zell-Harmersbach , 2 Mittag¬
essen, 1 Abendessen , eine llebernachtung mit Frühstück. Hin¬
fahrt nach Zcll -Harmersbach über den Schwarzwald mit folgen¬
der Streckenführung : Karlsruhe -Herrenalb -Eernsbach -Hundseck-
Mummelsee,Oppenau -Zell - Harmersbach . Rückfahrt über Gegen-
bach -Offenburg -Karlsruhe .

Fahrt III : Am 25. /26 . Dezember nach „Schonach bei Triberg ".
Kasten der 2tägigen Wochenendfahrt RM . 11 .20 . In diesem
Preis sind einbegriffen : Fahrt mit Omnibus , 2 Mittagessen , 1
Abendessen, 1 llebernachtung mit Frühstück. Den Teilnehmern
der Wochenendfahrt nach Schonach ist am 2. Weihnachts - und
Neujahrsfeiertag die Möglichkeit geboten , sich an einer Sonder¬
fahrt in die beiden herrlichen Täler , wie Prechtal und Simons¬
wäldertal zu beteiligen . Es werden die schönen Plätze wie
Elzach - Bleibach-Gütenbach-Furtwangen - Schönwald und Triberg
besucht .

Fahrt IV . Am 25. /20 . Dezember nach „Bernau -Menzenschwand"
(Feldbergebiet ) . Kosten RM . 14 .— . In diesem Preis sind ein¬
begriffen : Fährt mit Omnibus , 2 Mittagessen , 1 Abendessen, 1
llebernachtung mit Frühstück. Bei günstigen Schneeverhältnissen
wird von Bernau oder Menzenschwand an beiden Feiertagen
eine Sonderfahrt auf den Feldberg durchgeführt .

Abfahrt sür alle 4 Sonderfahrten über die beiden Weihnachts¬
und Neujahrsfeiertage am 1 . Feiertag , also am 25 . Dezember
und 1 . Januar am Ludwigsplatz morgens 7 Uhr .

Anmeldungen für diese Fahrten werden in unseren Geschäfts¬
stellen Kaiserstraße 148 und Lammstratze 15 entgegengenommen.

Voranzeiger Am Freitag , den 17. Dezember 37 bringen wir
als Sonderoeranstaltung im Bad . Staatstheater das Lustspiel
„Jan und die Schwindlerin ". Karten sind zum Einheitspreis
von RM . 1 .56 jetzt schon in unseren Borverkanfsstellen Kaiserstr.
148, Musikhans Tafel , Kaiserstraße 82a , und Wäschegeschäft Holz-
schuh, Werderplatz , erhältlich .
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Sodmerrsrküllt teils « wir Vorrvsndten,freundenund Bekannten mit , daü mein lieber Linon , unser
treubesorxtsr Vater , Oroüvater , LelivvieZervutor ,Bruder , Sohrvaxer und Onkel

Hvgvzf ( rmner
naeli kurzer , sokvverer Kravkbeit Im -VIter von
naberu 74 -fahren sankt in clein Herrn ent -
sodlaksn ist .

DDRl -^ OÜ -iVDB, cken 11 . Dezember 1937.
In tieker Iraner :

Katkarine Osmer xpd Kaunser
nebst Linder null Lokelkinder .

Leerdissiinx kindet am Dienstag , 14 . Dezember ,naokmittaxs 3 Okr statt .
Drauervaus : WalddornstraLo 17 .

Zwangsoer st eigerung
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Dienstag , den 1.Februar 1938, vormittags 16 Uhr , in seinen Diensträumen

iAmtsgerichtsgebäude ) in Durlach . Zimmer Nr . 9, die Grund¬
stücke der Wilhelm Wacker , Landwirts Witwe Elisabeth , geb.Lust, in Hohenwettersbach Erben und des Landwirts WilhelmWacker in Hohenwettersbach auf Gemarkung Hohenwettersbach .Grundstücksbeschrieb: Grundbuch Hohenwettersbach Band 5 Heft 34
Lgrb . Nr . 111b : 15 a 65 qm Hofreite mit Gebäuden und Stein¬

bruch , Ortsettcr Schätzungswert NM . 4500
Auf der Hofreite steht :

a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkeller ,b) eine einstöckige Scheuer mit Stall ,c) ein zweistöckiger Abtrittanbau mit Backofen .
Band 6 Heft 13 :

Lgrb . Nr . 662 : 13 a 73 qm Ackerland, Domänenwald ,Grünberg RM . 250
Lgrb . Nr 218 : 9 a Ackerland , Rehbuckel RM . 550Lgrb . Nr . 832 : 9 a 05 qm Wiese, Taglöhnergärten RM . 300
Lgrb . Nr . 934 : 8 a 99 qm Ackerland, Rotenbüschle RM . 400
Lgrb . Nr . 811 : 9 a Ackerland, Taglühnergärten RM . 220
Lgrb . Nr . 494 a : IS a 69 qm Wiese, Domänenwald ,Erünberg RM . 300
Lgrb . Nr . 361 : 9 s 01 qm Ackerland, Rehbuckel RM . 350
Lgrb . Nr . 706 : 16 a 71 qm Wiese, Domänenwald ,Grünberg RM . 300
Lgrb . Nr . 831 : 9 s 05 qm Wiese, Taglöhnergärten RM . 300
Lgrb . Nr . 360 : 8 s 96 qm Ackerland, Rehbuckel RM . 350

- Siich.BettMe»ilritk
1- 11181 I 18111 ni^ inntis^ i>s Tkv?»,, «»*,

letkerreit kür änfSnxek ' unci
»ckr-illene in Linrelstö. oder Kurs.

LISiLl/b
ixsrliraU «, SsN»»»<r »»« ZS

vis
vsmeniLseve

von
v .

« de- o

nationalges Männeru .Frouen
die sür eine leistungsfähig
Samengroßhandl . d . Ein¬
sammeln u . Wert ) , von

SamenaustrSgen
b Gürtendes u Landw . übern
Hohe Provis,gut Nebenverd
Verlang . Sie sof Bed . kurz
Ang Ihr . Lebensl .
Samenhandlung Svitt - l

Rachf . » Arnstadt bei Erfurt

SS '

8 «rLvi » lLl

sowie Mors Oarnituren
von

kraor Nretr

»aidie - « Kurier
»«», « > MdElnd. V . vorlee »

dunstdsnaiuns
MM - Mik
Lunst -Nappen u . Larten

v «rk, «»tio
- "

mm . cilU'glillillligsli
Ksrlsrutte

8» l. u <irvl « » k>ls > l

werden gorrmtiorl rtaubckickit
eingerakmt
tzurbbincksroi u.

LiIcksrvinrokmvngswerksiLNe

li . kleler,

zusammen :
Durlach , den lO . Dezember 1937.

Notariat I — als Bollstreckuogvgericht.

RM . 7820

Der Sobub cksn Bull
uuks Leue riert

IVenn
Ikn repariert

Huck was er wankt
ist anerkannt

Lei doch uoä nieder
jeden Stand !

Ws r 2^ 6 r »
W slle ILstlx . Nasre, t-eberklecken ,Mitesser, Pickel , Lommerrpros -

sen , sovie Mdnersuxen , Norn-
W kaut, prostdLulen usv. entkerntunter Oarsntie kür immer

S .vopnemc >nn, ^ L «^

Badisch« SlMrthklNer
Montag . IL . Dez . 1937

Kulturgemeinde
Der Richter oos Zalamea

Schauspiel von Calderon
Nachdichtung von Scholz

Anfang 20 Uhr Ende 2215 Uhr
Kein Kartenverkauf im Sraats -

theater .

U
Klingon
pinssl
kaikan Lesma
Hppoeots

«mpk

^ «rt » t » nLkIsleiodsr
zn billigen Preisen

Osstkaus Orüner tiok.

künrixes vom UvleLskaekstand xenobwigtes Mdsltransport -
Onternebwen am Llatrs .

s -riliWiWkiW
mit Bad sofort zu vermieten .

Näheres
BeMsiW Kasse Durlach
1 ^ LMMlSr

leer oder möbliert zu vermieten
bei Wolf , D .-Ane , Fr -edenstr . 40.
Möbl . j « zu ver -
herzb . ^ » M ut t t mieten

Za erfrag n im Verla «

Litt« Zimmer K" L
geböte unt . Nr . 747 an den Verl

Wblierie Mansarde
zu vermieten Lammstraße Ä

56,Ln möbl. Iimmer
an Herrn zu vermieten

Zu eriragen im Verlag .

zu verkaufen Rapvensir ^

inkrlvalimlerrtktil
«( uirrciinit / ^ oLciiinsnLctirsiksn

8ciiönLciilr « it ) sn / ksciiirciipsitrsn

8 . 8 arear >e1d
Staatl . xopriikt am Uandesamt Dresden
V«uriiid »« rtra1w . 18 » 119

Die erfolgreichste Ueklame
ist Md bleM eia Inserat lw

Durlacher TagMtt.
(PfinMIer Bole )
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